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1 Vorwort  der Präsidentin und des  

Generalsekretärs  

Europäische Handlungsfähigkeit ist zur Schlüsselfrage unserer Zeit geworden. Der russi-

sche Angriffskrieg gegen die Ukraine, zunehmende geopolitische Spannungen, autoritäre 

Angriffe auf demokratische Institutionen, wirtschaftliche Unsicherheiten und gesell-

schaftliche Polarisierung zeigen: Europa steht nicht nur vor einzelnen Krisen. Die europäi-

sche Integrationslandschaft insgesamt muss sich an neue Herausforderungen anpassen, 

ohne ihre freiheitlich-demokratischen Grundlagen preiszugeben. 

Für die Europäische Bewegung Deutschland war das Berichtsjahr 2025/26 deshalb mehr 

als ein weiteres Arbeitsjahr. Es war ein Jahr, in dem deutlich wurde, wie eng Demokratie, 

Sicherheit, gesellschaftlicher Zusammenhalt und wirtschaftliche Stärke miteinander ver-

bunden sind. Gemeinsam mit unseren Mitgliedsorganisationen haben wir dazu beigetra-

gen, europäische Debatten frühzeitig aufzugreifen, politische Entscheidungen einzuord-

nen und den Dialog zwischen Politik, Verwaltung, Wirtschaft und weiteren gesellschaftli-

chen Kräften zu stärken. Die Aufwertung der deutschen Europakoordinierung, die Weiter-

entwicklung unserer De-Briefing-Formate, die intensive Begleitung der Debatten über EU-

Erweiterung, den Mehrjährigen Finanzrahmen, die Zukunft des europäischen Binnenmark-

tes sowie die Rolle Deutschlands in Europa stehen beispielhaft für diesen Anspruch. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Europarat. 75 Jahre deutsche Mitgliedschaft im 

Europarat waren für uns nicht nur Anlass zum Rückblick, sondern vor allem Auftrag für die 

Zukunft. Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte bleiben das Fundament 

der europäischen Integration. Gleichzeitig müssen die europäischen Institutionen und 

Netzwerke ihre Fähigkeit stärken, auf neue sicherheitspolitische, wirtschaftliche und ge-

sellschaftliche Herausforderungen zu reagieren. Europa braucht eine starke und anpas-

sungsfähige Integrationslandschaft der Freiheit – von der Europäischen Union über den 

Europarat bis hin zu den zahlreichen demokratischen Kräften, die europäische Zusam-

menarbeit täglich mit Leben füllen. Die Herausforderungen unserer Zeit verlangen nicht 

weniger europäische Zusammenarbeit, sondern mehr strategische Handlungsfähigkeit 

und ein besseres Zusammenspiel der bestehenden europäischen Strukturen. 

Besonders deutlich wurde im Berichtsjahr auch die wirtschaftliche Dimension demokrati-

scher Resilienz. Gemeinsam mit dem Europarat haben wir den Dialog zwischen Unterneh-

men, Sozialpartnern, Verbänden, Wissenschaft und weiteren gesellschaftlichen Kräften 

darüber intensiviert, welche Rolle auch wirtschaftliche Akteure für die Stabilität demokra-

tischer Gesellschaften spielen sollten. Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, offene Märkte und 

wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit werden noch zu oft getrennt diskutiert, obwohl sie 

sich gegenseitig bedingen. Zur Mitgliederversammlung 2026 werden wir erstmals die Er-
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gebnisse einer repräsentativen Unternehmensumfrage zu Wirtschaft und Demokratie vor-

stellen. Sie soll helfen, die Umsetzung der neuen EBD-Politik auf eine breitere empirische 

Grundlage zu stellen und den Dialog über die wirtschaftliche Dimension demokratischer 

Handlungsfähigkeit weiter zu vertiefen. 

Auch unsere Projekte zeigen, wie wichtig langfristige Investitionen in Europas Zukunft 

sind. Der Europäische Wettbewerb, das College of Europe, die EU-Careers-Initiative und 

der Preis Frauen Europas stehen stellvertretend für die Überzeugung, dass europäische 

Integration letztlich vom Engagement der Menschen lebt. Europäische Bildung, gesell-

schaftliche Teilhabe und die Förderung europäischer Erfahrungen bleiben zentrale Vo-

raussetzungen für eine lebendige Demokratie. Gemeinsam mit unseren Partnerinnen und 

Partnern aus Bund und Ländern haben wir im Berichtsjahr zudem organisatorische und 

finanzielle Strukturen auf den Prüfstand gestellt. Wir sind noch nicht am Ziel. Dennoch sind 

wir zuversichtlich, dass das gemeinsame Verständnis wächst, wie Transparenz, moderne 

Governance und verlässliche Rahmenbedingungen die Wirkung von Mitgliedsbeiträgen 

und öffentlichen Mitteln stärken können. Unsere Projekte dienen Staat, Wissenschaft und 

Ehrenamt gleichermaßen. Sie entfalten ihre Wirkung jedoch nur dann nachhaltig, wenn 

auch die zugrunde liegende Infrastruktur partnerschaftlich getragen und weiterentwickelt 

wird. 

Moderne europäische Demokratie braucht nicht nur gute Ideen, sondern auch leistungs-

fähige Organisationen. Die EBD hat deshalb im Berichtsjahr ihre digitale Infrastruktur, ihr 

Wissensmanagement und ihre Governance weiterentwickelt. Der verantwortungsvolle 

Einsatz neuer Technologien, einschließlich Künstlicher Intelligenz, hilft uns dabei, Wissen 

besser zu sichern, Transparenz zu erhöhen und die zunehmenden Anforderungen an Do-

kumentation, Analyse und Kommunikation zu bewältigen. Neue Technologien ersetzen 

dabei keine Menschen. Sie stärken vielmehr menschliche Expertise, politische Urteilskraft 

und ehrenamtliches Engagement. Gerade die enge Zusammenarbeit zwischen Haupt- und 

Ehrenamt bleibt die wichtigste Grundlage für die Handlungsfähigkeit unseres Netzwerks. 

Die internen und nur auf den ersten Blick technischen Herausforderungen des Berichts-

jahres, vor allem aber die zunehmenden Belastungen für Demokratie, Rechtsstaatlichkeit 

und europäischen Zusammenhalt, haben den Vorstand in seiner Überzeugung bestärkt, 

die Arbeit der EBD künftig noch stärker auf die Voraussetzungen europäischer und demo-

kratischer Handlungsfähigkeit auszurichten. Deshalb schlagen wir der Mitgliederver-

sammlung vier miteinander verbundene Aufgaben für Europas Zukunft vor: die demokra-

tische Handlungsfähigkeit Europas zu sichern, Europas außenpolitische Verantwortung zu 

stärken, europäische Bildung und gesellschaftliche Teilhabe auszubauen sowie den Bin-

nenmarkt freiheitlich, nachhaltig, sozial und demokratisch weiterzuentwickeln. 
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Für den Herbst 2026 erwarten wir wichtige europapolitische Weichenstellungen in 

Deutschland und Europa. Bereits heute wird deutlich, dass Europa seine demokratische 

Handlungsfähigkeit stärken, mehr außenpolitische Verantwortung übernehmen und zu-

gleich die Grundlagen seines Wohlstands erneuern muss. Die Debatten über die EU-Er-

weiterung, die Zukunft des europäischen Binnenmarktes und die europäische Sicherheits- 

und Verteidigungspolitik stehen exemplarisch für diese Herausforderung. Die EBD wird die 

Erfahrungen und Erkenntnisse dieses Berichtsjahres aktiv in diese Diskussionen einbrin-

gen. Die Arbeitsschwerpunkte 2026/27 konkretisieren, wie das Generalsekretariat diese 

Ziele gemeinsam mit den Mitgliedsorganisationen praktisch umsetzen soll. 

Wir danken allen, die diese Arbeit ermöglichen – unseren Mitgliedsorganisationen, den 

ehrenamtlich Engagierten, dem Deutschen Bundestag, dem Auswärtigen Amt, dem Euro-

parat, unseren Partnerinnen und Partnern in Deutschland und Europa sowie dem profes-

sionellen Team im Generalsekretariat. Gemeinsam tragen wir dazu bei, Europa in Deutsch-

land stärker zu verankern und Deutschland europapolitisch handlungsfähiger zu machen. 

 

Präsidentin Dr. Anna -Maija Mertens & Generalsekretär Bernd Hüttemann  

2 Vereinsgovernance  

Die EBD ist das größte Netzwerk für Europapolitik in Deutschland. Als überparteilicher 

Zusammenschluss von 224 Interessengruppen aus Gesellschaft und Wirtschaft fühlt 

sich das Netzwerk EBD einem klaren pro-europäischen Auftrag verpflichtet. Seit 2013 de-

finiert die Mitgliederversammlung der EBD jedes Jahr die EBD-Politik, die neben den in-

haltlichen Arbeitsschwerpunkten die Grundlage der Arbeit der EBD bildet. Politisch und 

organisatorisch führt der Vorstand die Geschäfte des gemeinnützigen Vereins, unterstützt 

vom Team des Generalsekretariats. 

2.1 Mitgliederversammlung 2025 

Die Mitgliederversammlung der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. im Juli 2025 

stand im Zeichen tiefgreifender europäischer Herausforderungen und setzte ein klares 

Signal für Zusammenhalt, Demokratie und ein handlungsfähiges Europa. Am 8. Juli eröff-

nete Dr. Anna-Maija Mertens ihre erste Mitgliederversammlung als EBD-Präsidentin und 

betonte die besondere Verantwortung der gesellschaftlichen Kräfte in stürmischen Zeiten. 

https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/die-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/mitglieder/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/mitgliederversammlung/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/politik/prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vorstand/
https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/generalsekretaeriat-team/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
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In ihrem Politischen Bericht unterstrich sie die Bedeutung eines starken Netzwerks enga-

gierter Demokratinnen und Demokraten und würdigte die aktive Mitwirkung der Mitglied-

sorganisationen an der deutschen Europapolitik. 

Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung war die Konferenz anlässlich des 75. Jubi-

läums der deutschen Mitgliedschaft im Europarat, die den ersten Teil der Mitgliederver-

sammlung abschloss und den europäischen Grundwerten einen eigenen, prominenten 

Rahmen gab. 

          

Im zweiten Teil der Mitgliederversammlung standen die europapolitischen Prioritäten im 

Mittelpunkt: Vertreterinnen des Auswärtigen Amts und der Europäischen Kommission 

ordneten die Agenda 2025/26 ein und diskutierten zentrale Themen wie Rechtsstaatlich-

keit, Wettbewerbsfähigkeit und den Schutz der Demokratie. Impulse aus dem Netzwerk - 

unter anderem von der Preisträgerin des Preises Frauen Europa, Marie von Manteuffel - 

sowie der Austausch mit den Delegierten prägten die anschließende Debatte. 

Mit der Verabschiedung der politischen Prioritäten und der Aufnahme neuer Mitgliedsor-

ganisationen unterstrich die Mitgliederversammlung abschließend die wachsende Stärke 

und Geschlossenheit des Netzwerks - gerade in herausfordernden Zeiten für Europa. 

                           

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
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2.2 Vorstand 

 

Der Vorstand leitet gemäß § 8 der Satzung die Geschäfte des Vereins. Er besteht derzeit 

aus 29 Personen, darunter die Präsidentin, eine Vize-Präsidentin sowie zwei Vize-Präsi-

denten, der Schatzmeister und 24 weitere Mitglieder. Gemäß § 11 der Satzung setzt sich 

der Vorstand aus verschiedenen festen Organisationsbereichen wie Kommunen, Jugend-

verbänden, Parteien, Gewerkschaften und Wirtschaftsverbänden zusammen.  

https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vorstand/
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Die Struktur des Vorstandes stellt sicher, dass die Vielfalt der Mitgliedsorganisationen 

widergespiegelt wird. 

Der Vorstand der EBD spielt eine zentrale Rolle, nicht nur bei der Leitung der Geschäfte 

des Vereins, sondern auch in der Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträgerin-

nen und Entscheidungsträgern und bei der Erarbeitung der EBD-Politik.  

Der Vorstand tagt in der Regel viermal pro Jahr. Satzungsgemäß nimmt der Generalsekre-

tär ebenfalls an den Sitzungen teil. Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vorstandsmit-

gliedern werden regelmäßig institutionelle Partner eingeladen: 

• Die Referatsleitung E-Stab im Auswärtigen Amt 

• Die Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

• Die Leitung des Verbindungsbüros des Europäischen Parlaments in Deutschland          

Zusätzlich führt der Vorstand informelle Gespräche zu aktuellen europapolitischen Ent-

wicklungen, um schnell und flexibel auf neue Herausforderungen reagieren zu können. 

Während des Berichtszeitraums stand der Vorstand im engen Austausch mit dem Gene-

ralsekretariat, unter anderem zu den Themen und Strategien der neuen Bundesregierung, 

mit besonderem Fokus auf europäischer Sicherheits- und Verteidigungspolitik, EU-Erwei-

terung, den Verhandlungen zum Mehrjährigen Finanzrahmen 2028-2034, der Initiative 

Freiheitlich Demokratischer Binnenmarkt 2026, einer Europapolitischen Bilanz von einem 

Jahr Bundesregierung Merz, der zukünftigen EBD-Politik 2026/27 und neuen Europakoor-

dinierung der Bundesregierung. 

2.3 Mitgliedsorganisationen 

Die Einbindung und Ver-

netzung der Mitgliedsor-

ganisationen bildet den 

Kern der Arbeit der EBD. 

Unter Mitwirkung der Mit-

gliedsorganisationen wird 

die EBD-Politik jährlich 

überarbeitet, aktualisiert 

und von der Mitgliederver-

sammlung beschlossen. 

Im Rahmen des jährlichen Konsultationsprozesses verständigen sich die Mitgliedsorgani-
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sationen auf die politische Grundlage, die das Generalsekretariat gemeinsam mit dem eh-

renamtlichen Vorstand vertritt. Der Prozess ist mehrstufig angelegt und zielt darauf ab, 

Konsens, Beteiligung und Dialog innerhalb des Netzwerks zu fördern. 

Im Berichtszeitraum lief der Konsultationsprozess vom 1. Februar 2026 bis zum 20. April 

2026. Das Generalsekretariat stellte die bestehende EBD-Politik zur Diskussion und bat 

die Mitgliedsorganisationen über ein Online-Antragsverfahren um Aktualisierungen und 

Impulse. Die abschließende Abstimmung und Verabschiedung der neuen EBD-Politik er-

folgt auf der Mitgliederversammlung 2026. 

Zur Mitgliederversammlung 2026 vereint die EBD 224 Mitgliedsorganisationen. Die Mit-

gliederarbeit und Mitgliederwerbung wurde im Berichtszeitraum gezielt weiterentwickelt 

und stärker strategisch ausgerichtet. Zielgruppen wurden aktualisiert und Vorstandsmit-

glieder enger in die Ansprache potenzieller Mitglieder eingebunden, um bestehende Netz-

werke gezielt für die Mitgliedergewinnung zu nutzen.  

Darüber hinaus werden Teilnehmende externer Organisationen an EBD-Veranstaltungen 

und -Formaten weiterhin systematisch erfasst und bei entsprechender inhaltlicher Nähe 

aktiv auf eine Mitgliedschaft angesprochen. Im Berichtszeitraum fanden zahlreiche Ge-

spräche mit potenziellen Mitgliedsorganisationen statt; zudem wurden mehrere DAX-Un-

ternehmen gezielt kontaktiert. Erste positive Rückmeldungen sowie neu eingegangene 

Mitgliedsanträge unterstreichen die Wirksamkeit dieser Maßnahmen. Flankierend wurden 

ein Mitgliederflyer entwickelt, ein Video-Porträt der EBD zur Unterstützung der Mitglie-

derwerbung erstellt und die EBD-Webseite hinsichtlich Transparenz, Nutzendarstellung 

und Zugänglichkeit überarbeitet. 

Gleichzeitig bleibt die Mitgliederarbeit in einem anspruchsvollen Umfeld verankert. Die he-

terogenen Interessen der Mitgliedsorganisationen, begrenzte personelle Ressourcen in 

vielen Einrichtungen sowie veränderte Erwartungen an Mitgliedschaften und Netzwerke 

stellen weiterhin Herausforderungen dar. Vor diesem Hintergrund bleiben Mitgliederbin-

dung und Mitgliedergewinnung zentrale strategische Aufgaben der EBD. 

Im Berichtszeitraum haben folgende Organisationen ihre Mitgliedschaft beendet oder ihre 

Kündigung eingereicht.  

 

Zum Jahresende 2025 ausgetreten: 

• Advicepartners GmbH 

• Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V. - BDK 

• Brunswick Group GmbH 

• Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e.V. (BSI) 

• Bundesverband Deutscher Unternehmensberatungen BDU e.V. 

• Bundesverband Medizintechnologie e.V. (BVMed) 
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• Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie e.V. (BVE)/Lebensmittel-

verband Deutschland e.V. 

• Deutsche Bahn AG 

• Deutsche Bank 

• Familienbetriebe Land und Forst e.V. 

• Joschka Fischer & Company GmbH 

• KARO e. V. 

 

Zum Jahresende 2026 Austritt geplant: 

• Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V. – DLRG 

• Deutscher Brauer-Bund e. V. 

• FREIE WÄHLER Bundesvereinigung 

• Rud Pedersen Public Affairs Germany GmbH 

• Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa 

• Verband der ölsaatenverarbeitenden Industrie in Deutschland e.V. (OVID)  

 

Insgesamt zeigte die Mitgliederentwicklung im Berichtszeitraum erste positive Tenden-

zen. Die eingeleiteten strukturellen Verbesserungen, die gezielte Ansprache potenzieller 

Mitglieder sowie die Modernisierung zentraler Kommunikations- und Informationsinstru-

mente haben die Voraussetzungen gestärkt, Mitgliedschaft und aktive Beteiligung noch 

enger miteinander zu verknüpfen. Damit leistet die EBD weiterhin einen wichtigen Beitrag 

zur Vernetzung europapolitischer Akteure und zur Förderung eines lebendigen gesell-

schaftlichen Dialogs über Europa. 

Die EBD betreut die größte Datenbank für Europapolitik in Deutschland. Diese wird wei-

ter modernisiert und strategisch auf die Mitgliedergewinnung ausgerichtet. Daten aus dem 

Lobbyregister des Bundes sowie dem EU-Transparenzregister werden aktiv genutzt, um 

gezielte Angebote für interessierte europapolitische Akteure zu gestalten.   

 

Seit der letzten Mitgliederversammlung 2025 neu aufgenommene Organisationen: 

• Berliner Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (BGZ) 

• ERSTE LESUNG GMBH 

• Europa macht Schule e.V. 

• Zentrum für die liberale Moderne gGmbH 

 

Fazit: Die EBD bleibt ein attraktives Netzwerk für aktive Mitgliedschaft und europapoliti-

sches Engagement. Um die Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen weiter zu 

vertiefen, wurde die zentrale Datenbank modernisiert und aktualisiert sowie die Verzah-
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nung zwischen den EBD-Formaten und der Mitgliedschaft strukturell gestärkt. Damit wur-

den wichtige Voraussetzungen geschaffen, um Mitglieder langfristig zu binden, neue Or-

ganisationen für das Netzwerk zu gewinnen und die Beteiligungsmöglichkeiten kontinu-

ierlich auszubauen. Im Mittelpunkt steht dabei die Pflege bestehender Kontakte ebenso 

wie die Erschließung neuer Netzwerke – mit dem Ziel, die Vielfalt gesellschaftlicher Per-

spektiven im europäischen Dialog nachhaltig zu stärken.   

2.4 Generalsekretär und Team 

Der Generalsekretär führt gemäß § 12 der Satzung die laufenden Geschäfte des Vereins, 

entwickelt die strategische und wissenschaftliche Planung weiter und vertritt das Netz-

werk politisch nach außen. Gemeinsam mit dem Team des Generalsekretariats setzte er 

im Berichtszeitraum in enger Abstimmung mit dem Vorstand die Beschlüsse der Mitglie-

derversammlung und des Vorstandes um. Neben der politischen Kommunikation und 

der Gremienarbeit betreut das Generalsekretariat vielfältige Aktivitäten und Auftragspro-

jekte. Die Priorisierung von Aufgaben, die politische Reaktionsfähigkeit auf aktuelle Ent-

wicklungen sowie die kontinuierliche Abstimmung mit dem ehrenamtlichen Vorstand, ins-

besondere mit der Präsidentin und dem Schatzmeister, funktionierten dabei verlässlich 

und effektiv. Die fachliche Expertise des Vorstandes wurde regelmäßig in die politische 

Arbeit der EBD eingebunden. 

Der Vorstand wird weiterhin durch einen wöchentlichen Überblick umfassend über die Ak-

tivitäten des Generalsekretariats informiert. Gleichzeitig wurde die gemeinsame Wissens-

basis konsequent ausgebaut: Über das EBD-Wiki stehen Haupt- und Ehrenamtlichen die-

selben Informationsressourcen zur Verfügung. Die Präsidentin war durch ihren direkten 

Zugang zum Wiki jederzeit in die inhaltlichen und organisatorischen Abläufe eingebunden; 

das Angebot steht auch interessierten Vorstandsmitgliedern offen. Das digitale Wissens-

management hat sich damit zu einem zentralen Instrument für Transparenz, Kontinuität 

und institutionelles Lernen entwickelt. 

Im Berichtszeitraum wurde zudem die Nutzung digitaler und KI-gestützter Systeme 

weiter ausgebaut. Künstliche Intelligenz unterstützt inzwischen verschiedene Arbeitspro-

zesse im Generalsekretariat – von Recherche- und Analyseaufgaben über die Aufberei-

tung von Informationen bis hin zur Dokumentation und internen Wissensorganisation. Die 

Verbindung von qualitätsgesichertem Wissensmanagement, strukturierten Datenbestän-

den und modernen KI-Anwendungen trägt dazu bei, Arbeitsabläufe effizienter zu gestal-

ten, Ressourcen gezielter einzusetzen und die politische Handlungsfähigkeit des General-

sekretariats trotz begrenzter personeller Kapazitäten weiter zu stärken. 

https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/generalsekretaer-team/
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Die Rahmenbedingungen blieben dennoch herausfordernd. Die Auswirkungen der vorläu-

figen Haushaltsführung 2025 sowie die anhaltende strukturelle Unterfinanzierung setz-

ten sich auch 2026 fort. Während die institutionelle Förderung unverändert blieb, stiegen 

tarifgebundene Personalkosten sowie Sach- und Betriebskosten kontinuierlich an. In ihrer 

Wirkung entspricht diese Entwicklung einer schrittweisen realen Kürzung der verfügbaren 

Mittel. Einzelne Vorhaben mussten daher priorisiert oder in ihrem Umfang angepasst wer-

den.  

Die EBD begegnet diesen Herausforderungen mit einer konsequenten Priorisierungs- und 

Konsolidierungsstrategie. Gleichzeitig stand die weitere Stärkung der Public-Affairs-Ar-

beit des Generalsekretariats im Mittelpunkt. Das Team führte zahlreiche Hintergrundge-

spräche mit Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern aus Politik, Verwaltung, 

Medien und Gesellschaft und vertrat die EBD bei öffentlichen Terminen sowie im Dialog 

mit Interessenvertretungen. Dabei wurden die Grundsätze der Verbandspolitik und aktu-

elle europapolitische Entwicklungen aktiv in den politischen Diskurs eingebracht. 

Zur Sicherung dieser Handlungsfähigkeit wurden die internen Prozesse kontinuierlich wei-

terentwickelt. Die Modernisierung der Datenbank, deren Verknüpfung mit dem Wissens-

management sowie die zunehmende Automatisierung administrativer Abläufe bilden hier-

für eine wesentliche Grundlage. Ziel bleibt es, europapolitisch relevante Entwicklungen, 

Termine sowie Akteurinnen und Akteure aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft 

und Medien systematisch zu erfassen und für die tägliche Arbeit nutzbar zu machen. Den 

Mitarbeitenden steht dadurch eine der umfassendsten und qualitativ hochwertigsten Da-

ten- und Wissensgrundlagen zur Europapolitik in Deutschland zur Verfügung, die die EBD 

zugleich zu einer geschätzten Partnerin für europapolitische Veranstaltungen und Dialog-

formate macht. 

Die Verzahnung von interner Infrastruktur und externer Kommunikation wurde im Be-

richtszeitraum weiter gestärkt. Ein strategisches Kommunikationskonzept, die Fokussie-

rung zentraler Formate sowie die Weiterentwicklung der EBD-Website verbesserten 

Reichweite, Qualität und Nutzerfreundlichkeit. Zugleich wurden die Qualitäts- und Sicher-

heitsstandards der digitalen Infrastruktur weiter erhöht. Das seit Jahren etablierte Wiki-

System wurde kontinuierlich erweitert und bildet heute das digitale Gedächtnis der Orga-

nisation. 

Auf dieser Grundlage verfügt die EBD über eine moderne, rechtssichere und leistungsfä-

hige Organisationsstruktur. Teamgovernance, Wissensmanagement und digitale Prozesse 

entsprechen hohen zuwendungs-, arbeits- und tarifrechtlichen Standards.  
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3 EBD -Politik 202 5/26 

Die Grundlage bzw. der Legitimationsteppich der Arbeit im Berichtszeitraum der EBD war 

die EBD-Politik 2025/26, die von der Mitgliederversammlung am 8. Juli 2025 beschlos-

sen wurde. Sie setzt den strategischen Rahmen für die gesamte politische Arbeit des Netz-

werks: für den Dialog mit politischen Entscheidungsträgern und Entscheidungsträgerin-

nen, die externe Kommunikation und Pressearbeit, die Gestaltung europapolitischer Ver-

anstaltungen sowie für die inhaltliche Ausrichtung der EBD-Auftragsprojekte. 

 

Die EBD-Politik ist entlang von drei zentralen Herausforderungen der europäischen In-

tegration gegliedert. Diese bestimmen die politischen Forderungen und Handlungsan-

sätze der EBD für das Jahr 2025/26: 

1. Europäische Demokratie vertiefen: Ein freiheitlich-demokratisches Europa stärkt 

seine Werte, Grund- und Menschenrechte und baut seine Handlungsfähigkeit wei-

ter aus. Dazu gehören eine stärkere Parlamentarisierung der europäischen Institu-

tionen, die Förderung der offenen Gesellschaft, eine selbstbestimmte Digitalisie-

rung der Demokratie, transparente Entscheidungswege, ein zukunftsfähiger Haus-

halt sowie eine stringente deutsche Europapolitik. 

2. Europas Werten Geltung verschaffen: Europa übernimmt Verantwortung in einer 

veränderten sicherheitspolitischen Lage und trägt dazu bei, Freiheit, Stabilität, 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Demokratie_vertiefen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europas_Werten_Geltung_verschaffen
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Frieden und nachhaltigen Wohlstand weltweit zu fördern. Es setzt sich für den Ab-

bau von Grenzen sowie für die Verteidigung und Stärkung demokratisch-rechts-

staatlicher Werte, universeller Menschenrechte und grundlegender Prinzipien ein. 

Dazu gehört auch die Unterstützung der Ukraine bei der Wiederherstellung ihrer 

territorialen Integrität und Unabhängigkeit. 

3. Europa zukunftsfähig machen: Ein zukunftsorientiertes Europa gestaltet den di-

gitalen und ökologischen Wandel aktiv und bringt dabei generationengerechten 

Umwelt- und Klimaschutz, europäische Wettbewerbsfähigkeit und soziale Gerech-

tigkeit in ein ausgewogenes Verhältnis. 

 

Zudem verabschiedete der EBD-Vorstand im Berichtszeitraum die Positionierung Frei-

heitlich Demokratischer Binnenmarkt. Europäische Wettbewerbsfähigkeit bildet darin 

die Grundlage für die politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Handlungsfähigkeit 

Europas. Vor dem Hintergrund einer zunehmend instabilen Weltordnung wird sie nicht als 

rein technokratische Effizienzfrage verstanden, sondern als zentrale Aufgabe demokrati-

scher Governance: Nachhaltige Handlungsfähigkeit entsteht dort, wo wirtschaftliche 

Stärke mit Rechtsstaatlichkeit, demokratischer Legitimation und gesellschaftlicher Veran-

kerung verbunden ist. 

Die Mitgliederversammlung hat auf Grundlage der EBD-Politik auch die EBD-Prioritäten 

2025/26 beschlossen. Diese bündeln die politischen Kernforderungen des Netzwerks auf 

sieben thematische Schwerpunkte und dienen als Kompass für politische Aktivitäten und 

kommunikative Schwerpunktsetzungen: 

• Europäische Werte und Grundrechte achten 

• Parlamentarismus und pluralistische Demokratie stärken 

• EU-Rechtsetzung transparent gestalten 

• Deutsche Europapolitik strategischer und stringenter ausrichten 

• EU-Haushalt und -Fiskalrahmen zukunftsfest und demokratisch weiterentwickeln 

• Gemeinsame Außen-, Sicherheits- und Handelspolitik vertiefen 

• Grenzen in Europa abbauen 

• Migrations- und Asylpolitik auf Basis europäischer Werte gestalten 

 

Diese Prioritäten unterstreichen das klare Bekenntnis der EBD zur europäischen Werte-

ordnung und zur Notwendigkeit von Reformen in Institutionen, Verfahren und Politikfel-

dern. 

Die EBD-Arbeitsschwerpunkte 2025/26 konkretisieren die Umsetzung der politischen 

Ziele in der Praxis.  

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europa_zukunftsf%C3%A4hig_machen_2024/25
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Mitgliederversammlung
https://netzwerk-ebd.de/politik/prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/politik/prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/werte-eu/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/parlamentarismuseu/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/transparenzeu/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/koordinierungeu/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/haushalteu/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Gemeinsame_Au%C3%9Fen-,_Sicherheits-_und_Handelspolitik_vertiefen_2025/26
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/europagrenzenlos/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/mirgrationeu/
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Die von der Mitgliederversammlung 2025 beschlossenen Arbeitsschwerpunkte 

2025/26 bildeten im Berichtszeitraum den politischen und organisatorischen Orientie-

rungsrahmen für die Arbeit von Vorstand und Generalsekretariat. Sie leiten sich aus der 

EBD-Politik ab und konkretisieren den Beitrag der EBD zu deren Umsetzung. 

Der Bearbeitungsstand zeigt, dass in zahlreichen zentralen Bereichen nicht nur die gesetz-

ten Ziele erreicht, sondern vielfach übertroffen wurden. Besonders intensiv begleitet wur-

den die Themenfelder Europakoordinierung, EU-Erweiterung sowie die Verhandlungen 

zum Mehrjährigen Finanzrahmen - insbesondere durch die kontinuierliche Einbindung 

der Mitgliedsorganisationen. Auch in den Bereichen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 

konnte die EBD ihre Rolle als Plattform und Impulsgeberin weiter ausbauen, durch Veran-

staltungen und Stellungnahmen sowie Public-Diplomacy-Formate ebenso wie in der Zu-

sammenarbeit mit dem Europarat. Zugleich spielten projektbezogene Aktivitäten eine 

wichtige Rolle, beispielsweise die Einbindung von Initiativen aus dem Netzwerk des Preis 

Frauen Europas, die mit entsprechendem personellen und organisatorischen Einsatz ein-

herging. 

Gleichzeitig verdeutlicht die Umsetzung, dass wachsende Finanzierungslücken, steigende 

Anforderungen und begrenzte personelle Ressourcen eine kontinuierliche Priorisierung in 

der täglichen Arbeit erforderlich machen. Vor diesem Hintergrund ist der Bearbeitungs-

stand der Arbeitsschwerpunkte nicht als reine Maßnahmenliste zu verstehen, sondern als 

strategisches Steuerungsinstrument: Er macht sichtbar, welche Ziele erreicht wurden, wo 

Anpassungen notwendig waren und welche Vorhaben angesichts der Ressourcenlage neu 

gewichtet werden müssen. Insbesondere die Mitgliederarbeit wurde bereits stärker fo-

kussiert - eine Entwicklung, die in den kommenden Jahren konsequent fortgeführt werden 

sollte, auch wenn dies eine bewusste Schwerpunktsetzung zulasten anderer Aktivitäten 

erfordert.  

4 Ziele und Aufgaben  

Zweck und Aufgaben der EBD sind in §2 ihrer Satzung genannt. Im Rahmen des satzungs-

gemäßen Vereinszwecks bilden folgende Ziele den strukturellen Rahmen der Vereinsar-

beit sowie der Zielvereinbarung der EBD mit dem Auswärtigen Amt 2024 – 2026. 

• Ziel 1 – Öffentlichkeitsarbeit: Die Förderung der europäischen Integration in der 

Bundesrepublik Deutschland mittels europapolitischer Informations-, Kommuni-

kations-, und Bildungsarbeit in die breite Öffentlichkeit. 

• Ziel 2 – Multiplikationsarbeit: Die Förderung des Austausches zu europapoliti-

schen Themen unter den Mitgliedsorganisationen und mit den Landesverbänden 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
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sowie eine aktive Begleitung der Europapolitik der Bundesregierung durch eine 

enge Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen. 

• Ziel 3 – Fachexpertise: Begleitung der Europapolitik der Bundesregierung, part-

nerschaftlicher Austausch zu und Unterstützung ihrer Aktivitäten. 

• Ziel 4 – Internationale Vernetzung: Sichtbarmachung der Bedeutung der europä-

ischen Einigung, Vertiefung und Verbreiterung des grenzüberschreitenden Dialogs 

zur Europapolitik von gesellschaftlichen und staatlichen Akteurinnen und Akteu-

ren. 

4.1 Öffentlichkeitsarbeit 

Schwerpunkt Öffentlichkeitsarbeit: Förderung der europäischen Integration in der 

Bundesrepublik Deutschland mittels europapolitischer Informations-, Kommunikati-

ons- und Bildungsarbeit in die breite Öffentlichkeit, also auch jenseits des Berliner 

Fachpublikums, mit Hilfe digitaler Angebote, der Mitgliedsorganisationen und eines 

kontinuierlichen Austauschs mit den eigenen regionalen Strukturen. 

Die externe Kommunikation der EBD orientierte sich im Berichtszeitraum an ihren politi-

schen Prioritäten und folgte einer klar pro-europäischen Linie. Über ihre Kommunikati-

onskanäle positionierte sich die EBD als konstruktive Stimme im europapolitischen Dis-

kurs, ordnete aktuelle Entwicklungen ein und bereitete Inhalte zielgruppen- und platt-

formspezifisch auf. Ziel blieb es, die Reichweite zu erhöhen, europapolitische Debatten 

verständlich zu vermitteln und die EBD als größtes Netzwerk für Europapolitik in Deutsch-

land sichtbar zu machen. 

Die Website der EBD blieb das zentrale Instrument der Außenkommunikation. Im Be-

richtszeitraum wurde die digitale Infrastruktur weiter konsolidiert und strategisch ausge-

baut. Besondere Sichtbarkeit erhielt die Website rund um die Europarats-Jubiläumskon-

ferenz sowie im Kontext der Veröffentlichung der EBD-Positionierung: Freiheitlich De-

mokratischer Binnenmarkt. 

Ein Schwerpunkt lag auf der nachhaltigen technischen Weiterentwicklung. Die vollstän-

dige Umstellung auf Barrierefreiheit gemäß Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) und 

European Accessibility Act (EAA), der am 28. Juni 2025 in Kraft trat, wurde abgeschlossen. 

Zudem erfolgten sicherheitstechnische Modernisierungen, der Umzug auf eine geschützte 

Serverumgebung, die Implementierung eines Headless-CMS sowie Optimierungen der 

Vereinsdatenbank CiviCRM. Mit der Einführung des Analyse-Tools Umami wurde eine da-

tenschutzkonforme monatliche Auswertung der Nutzung etabliert. 

https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/unsere-mitgliedschaft/
https://netzwerk-ebd.de/politik/prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/
file://///server24-v.ebdnetz.local/daten/EBD/PUB/Jahresberichte/2020%20-%202029/2025-2026/netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
file://///server24-v.ebdnetz.local/daten/EBD/PUB/Jahresberichte/2020%20-%202029/2025-2026/netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
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Die Zugriffszahlen blieben auf hohem Niveau. Bis April 2026 verzeichnete die EBD durch-

schnittlich 20.740 monatliche Aufrufe und rund 5.600 individuelle Besucherinnen und Be-

sucher. Besonders stark nachgefragt waren Veranstaltungsnachberichte sowie Projektin-

formationen, unter anderem zum College of Europe. Zudem wurden relevante Seiten zur 

Mitgliederwerbung neu gestaltet. Die Seite „Mitglied werden“ erhielt eine neue Struktur 

und ein neues Design. 

Auch in den Sozialen Medien präsentierte sich die EBD aktiv und dialogorientiert. Sie nutzt 

die Plattformen LinkedIn, Facebook, Instagram sowie Bluesky. Die strategische Verla-

gerung weg von X hin zu Bluesky wurde seit Januar 2025 konsequent umgesetzt. 

Über die entsprechenden Accounts werden Nachrichten und Veranstaltungshinweise der 

EBD und des Mitgliedernetzwerks veröffentlicht. Zudem werden europapolitische Themen 

kommentiert und eingeordnet. Die Plattformen ermöglichen es, Marke und Inhalte der 

EBD zielgruppenspezifisch aufzubereiten und die Reichweite zu erhöhen. So kann sich die 

EBD in den sozialen Medien als demokratische und pro-europäische Stimme positionieren 

und den europapolitischen Diskurs aktiv mitgestalten. 

Im Berichtszeitraum konnte die EBD ihre Sichtbarkeit auf LinkedIn, Instagram und 

Bluesky weiter steigern. Auf LinkedIn folgten den Inhalten bis Ende April 2026 rund 4.332 

Personen, auf Instagram 2.342 und auf Bluesky 1.870. Insbesondere die Berichterstat-

tung zur Europarats-Jubiläumskonferenz, zu Veranstaltungen im Rahmen der däni-

schen EU-Ratspräsidentschaft und der zyprischen EU-Ratspräsidentschaft, zur Rede 

zur Lage der Europäischen Union (SOTEU) sowie zur EBD bei Cafe Kyiv 2026 erzielten 

hohe Reichweiten. 

Eine weitere wichtige Kennzahl sind die Impressionen. Auf Instagram konnten im Zeit-

raum von Juli 2025 bis Ende April 2026 insgesamt 207.002 Impressionen erreicht wer-

den. Auch EBD-Grafiken, etwa zu den Prioritäten der dänischen und zyprischen EU-Rats-

präsidentschaft sowie zum EU-Haushalt (MFR 2028–2034), erhielten hohe Aufmerksam-

keit. LinkedIn gewann weiter an Bedeutung, da die Plattform zunehmend frühere Vernet-

zungsfunktionen von Facebook und X auffängt. Im Berichtszeitraum seit Juli 2025 erzielte 

die EBD dort insgesamt 132.237 Impressionen auf ihre Beiträge. 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/?categories=31
https://netzwerk-ebd.de/projekte/college-of-europe/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/mitglied-werden/
https://de.linkedin.com/company/europa-ische-bewegung-deutschland
https://www.facebook.com/NetzwerkEBD/?locale=de%20DE
https://www.instagram.com/netzwerkebd/
https://bsky.app/profile/netzwerk-ebd.de
file://///server24-v.ebdnetz.local/daten/EBD/PUB/Jahresberichte/2020%20-%202029/2025-2026/netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-daenischen-eu-ratspraesidentschaft-i-einblicke-in-das-programm-und-die-prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-daenischen-eu-ratspraesidentschaft-i-einblicke-in-das-programm-und-die-prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-zyprischen-eu-ratspraesidentschaft/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/rede-zur-lage-der-union-im-fokus-austausch-von-kommission-parlament-und-ebd-im-europaeischen-haus-berlin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/rede-zur-lage-der-union-im-fokus-austausch-von-kommission-parlament-und-ebd-im-europaeischen-haus-berlin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-bei-cafe-kyiv-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/ebd-grafiken/
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2025/07/KW28_Ratspraesidentschaft_DK_V2.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/01/KW2_Ratspraesidentschaft_Zypern_V3_DE.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2025/12/KW50_MFR_Zeitstrahl-v4c.pdf
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Der EBD Newsletter blieb ein zentrales Instrument der kontinuierlichen Netzwerkkom-

munikation. Er erscheint monatlich und enthält ein Editorial, Nachrichten aus dem Netz-

werk, das Interviewformat „Nachgefragt bei …“ sowie die EBD-Grafik. Der Newsletter 

wird regelmäßig auch in englischer Sprache veröffentlicht und erreichte im Berichtszeit-

raum 15.583 Abonnentinnen und Abonnenten.  

 

Im Zeitraum Juli 2025 bis Juni 2026 erschienen unter anderem folgende Ausgaben: 

• Juli 2025: EU-Ratspräsidentschaft Dänemark 2025 

• September 2025: KoordinierungEU und Nachbesprechung SOTEU 2025 

• Oktober 2025: Die EU-Erweiterung als Schlüssel für Frieden und Stabilität in Eu-

ropa 

• November 2025: Moldauischer Vorsitz im Ministerkomitee des Europarates 

• Dezember 2025: Europapolitischer Jahresrückblick 

• Januar 2026: EU-Ratspräsidentschaft Zypern 

• Februar 2026: Initiative Freiheitlich Demokratischer Binnenmarkt 2026 

• März 2026: Konsultation 2026 und EBD-Priorität VerteidigungEU/ BinnenmarktEU 

• April 2026: Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) 

• Mai 2026: Europapolitische Bilanz 1 Jahr Bundesregierung Merz 2026 / Europarat 

Vorsitz Ministerkomitee Europarat Monaco 

• Juni 2026: Mitgliederversammlung 2026 

Auswahl aus den EBD -Grafiken im Berichtszeitraum  

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/?categories=29
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/ebd-grafiken/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-juli-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-september-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-oktober-2025-die-eu-erweiterung-als-schluessel-fuer-frieden-und-stabilitaet-in-europa/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-oktober-2025-die-eu-erweiterung-als-schluessel-fuer-frieden-und-stabilitaet-in-europa/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-november-2025-moldaus-europaeischer-aufbruch-erweiterung-gestalten-reformen-angehen/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-dezember-2025-das-jahr-2026-entscheidet-ueber-europas-staerke/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-januar-2026-warum-2026-mutige-reformen-und-klare-europaeische-fuehrung-verlangt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-februar-2026-europa-zwischen-handlungsfaehigkeit-erweiterung-und-reform/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-marz-2026-weniger-illusionen-mehr-europa/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-april-2026-demokratischer-aufbruch-in-ungarn-ein-signal-fuer-europa/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-mai-2026-deutschland-in-europa-verlaesslicher-aber-noch-ohne-kurs/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-mai-2026-deutschland-in-europa-verlaesslicher-aber-noch-ohne-kurs/
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Im Berichtszeitraum setzte die EBD ihre publizistische Arbeit kontinuierlich und strate-

gisch fokussiert fort. Thematische Schwerpunkte waren der Mehrjährige Finanzrahmen, 

die sicherheitspolitische Neujustierung Europas, die EU-Erweiterung, die Europakoor-

dinierung der Bundesregierung, die Zukunft des Schengen-Raums, die Bewertung des 

Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2026 sowie die Europapolitische Bi-

lanz 1 Jahr Bundesregierung Merz 2026. In diesen Bereichen brachte die EBD ihre fach-

lichen Impulse gezielt in die politische Diskussion ein. Sie verband finanz-, sicherheits- 

und binnenmarktpolitische Fragen mit demokratie- und rechtsstaatspolitischen Perspek-

tiven. 

An die Veröffentlichungen der EBD und die halbjährlich wechselnden EU-Ratspräsident-

schaften angegliedert ist der EBD-Kalender. Der EBD-Europakalender bündelt die Ter-

mine der jeweiligen EU-Ratspräsidentschaft sowie der Vorsitze im Ministerkomitee des 

Europarates. Die digitale Bereitstellung steht weiterhin im Vordergrund. Im Berichtszeit-

raum wurden zwei Exemplare veröffentlicht, die die dänische EU-Ratspräsidentschaft und 

die zyprische EU-Ratspräsidentschaft sowie den Vorsitz Maltas und den Vorsitz Moldaus 

im Ministerkomitee des Europarates abbildeten. Aus Nachhaltigkeitsgründen wird der Eu-

ropakalender vorrangig digital zur Verfügung gestellt. Bei Bedarf wird er Interessentinnen 

und Interessenten sowie institutionellen Partnern postalisch zugesandt. 

Die Publikationen der Rubrik „EU-in-BRIEF“ finden sich neben weiteren Veröffentlichun-

gen unter Verwendung entsprechender Filter auf der Website. 

Die EBD unterstützt die Karriereförderung im EU-Bereich insbesondere über das Projekt 

EU Careers Ambassadors. Das Projekt informiert Studierende über Karrieremöglichkei-

ten in den Institutionen der Europäischen Union und macht diese Perspektiven sichtbarer. 

Ziel ist es, mehr deutsche Nachwuchskräfte für Tätigkeiten in der EU zu gewinnen. Die EU 

Careers Ambassadors sprechen Studierende an verschiedenen Universitäten in Deutsch-

land direkt an, arbeiten eng mit den Career Centern der Hochschulen zusammen und nut-

zen Formate wie Karrieremessen, Vorträge und Social-Media-Kampagnen. Die Aktivitäten 

des Projekts werden über die Kommunikationskanäle der EBD, einschließlich Website und 

Instagram-Account, unterstützt. Im Berichtszeitraum konnte erstmals ein größeres Netz-

werkevent der EU Careers Ambassadors durchgeführt werden. 

Auf Wunsch des Auswärtigen Amtes wird das Projekt auch 2026 in vollem Umfang umge-

setzt. Aufgrund der angespannten finanziellen Lage der EBD, der unveränderten instituti-

onellen Zuwendung und steigender Personal- und Sachkosten waren hierfür Einsparungen 

in anderen Tätigkeitsbereichen erforderlich. 

 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-europapolitische-bilanz-1-jahr-bundesregierung-merz-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-europapolitische-bilanz-1-jahr-bundesregierung-merz-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/europakalender/
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2025/06/EBD_25_Europakalender_2hj25_LY06_VIEW.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/01/EBD_25_Europakalender_Jan-Jun-26_LY06_VIEW.pdf
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/eu-in-brief/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/
https://netzwerk-ebd.de/projekte/eu-careers/
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Trotz der angespannten finanziellen Rahmenbedingungen konnte die EBD ihre Öffentlich-

keits- und Netzwerkarbeit fortführen. Dies gelang insbesondere durch die aktive Unter-

stützung und Kooperation mit den Mitgliedsorganisationen, durch thematische Schwer-

punktsetzung und durch Teilfinanzierung im Rahmen des Europarat-Projekts. 

Die Öffentlichkeitsarbeit der EBD wird 

durch eine Vielzahl von Veranstaltungen 

ergänzt. Die meisten finden im Rahmen des 

Konzepts „Europa-Kommunikation & Eu-

ropäische Vorausschau“ (EKEV) statt. Ziel 

ist die Stärkung des Austauschs zwischen 

Fachöffentlichkeit und den am Gesetzge-

bungsprozess beteiligten Institutionen. Die 

Umsetzung des Konzepts ist daher ein 

zentrales Instrument zur Zielvereinbarung der EBD mit dem Auswärtigen Amt. Die EKEV-

Veranstaltungen umfassen die EBD De-Briefings zu den Räten der EU und dem Europäi-

schen Rat, das Format EP-Berichterstatterinnen und EP-Berichterstatter im Dialog mit 

deutschen Mitgliedern des Europäischen Parlaments sowie EBD Briefings zu den EU-

Ratspräsidentschaften. 

Seit Juli 2025 finden die EBD De-Briefings Europäischer Rat erstmals mit dem Bundes-

kanzleramt statt. Die Berichterstattung erfolgt durch den Leiter der Gruppe 52 im Bundes-

kanzleramt, Ole Funke. Aufgrund der neuen EU-Koordinierung des Kabinetts Merz infor-

miert das Bundeskanzleramt wieder über die Gespräche beim EU-Gipfel. Im Juli 2025 

fand das De-Briefing in diesem Format erstmals statt. 

Seit 2023 werden im Format der EBD Briefings auch Veranstaltungen zu den wechseln-

den Vorsitzen im Ministerkomitee des Europarates organisiert. Aufgrund der guten Er-

fahrungen fanden die EBD De-Briefings im Berichtszeitraum überwiegend als Videokonfe-

renzen statt, um die Fachöffentlichkeit auch außerhalb Berlins zu erreichen. Die Formate 

EP-Berichterstatter im Dialog und insbesondere die EBD Briefings finden in Präsenz in Ko-

operation mit dem Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments, der Europäischen 

Kommission sowie den Botschaften der jeweiligen Vorsitzländer statt. 

Die EBD De-Briefings zum Europäischen Rat fin-

den in Kooperation mit Mitgliedsorganisationen 

der EBD und in deren Räumlichkeiten statt. So 

fanden das De-Briefing zum Europäischen Rat und 

die Vorstellung des Arbeitsprogramms der Euro-

päischen Kommission 2026 im Oktober im dbb 

Forum statt. Im März 2026 veranstaltete die EBD 

das De-Briefing mit dem Bundeskanzleramt in Ko-

operation mit dem DGB. 

https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-euco-mit-den-bundeskanzleramt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/reformdruck-und-geopolitischen-krisen-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
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Im Zeitraum Juli 2025 bis Juni 2026 organisierte die EBD unter anderem: 

• 01.07.2025: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

• 08.07.2025: AA/EBD-Europaratskonferenz  

• 21.08.2025: Brüssel-Alumni Stammtisch Berlin 

• 10.09.2025: Kooperationsveranstaltung mit KOM- und EP-Vertretung zur Rede 

zur Lage der Europäischen Union (SOTEU) 

• 18.09.2025: Brüssel-Alumni in Berlin  

• 01.10.2025: EBD De-Briefing Wettbewerbsfähigkeit 

• 06.10.2025: EP-Berichterstatter im Dialog: René Repasi zum Initiativbericht zum 

28. Regime als Lösungsansatz zur Stärkung des EU-Binnenmarktes  

• 27.10.2025: EBD De-Briefing Europäischer Rat und Vorstellung Arbeitsprogramm 

der EU-Kommission 2026 

• 17.11.2025: EBD De-Briefing Euro-Gruppe und ECOFIN  

• 25.11.2025: Kooperationsevent der EBD mit der KOM und Mitgliedsorganisatio-

nen zum Fahrplan für die Frauenrechte  

• 03.12.2025: EBD De-Briefing EPSCO 

• 18.12.2025: EBD De-Briefing Umwelt  

• 22.12.2025: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

• 14.01.2026: EBD Briefing Zyprische EU-Ratspräsidentschaft  

• 27.01.2026: EBD De-Briefing AGRIFISH  

• 06.02.2026: EBD De-Briefing EZB-Rat 

• 13.02.2026: EBD De-Briefing informeller Europäischer Rat zu Wettbewerbsfähig-

keit  

• 23.02.2026: EBD bei Cafe Kyiv 2026 

• 02.03.2026: EBD De-Briefing Wettbewerbsfähigkeit  

• 04.03.2026: Europaratsveranstaltung EBD Briefing zum EU-Beitrittsprozess Mol-

daus anlässlich des Vorsitzes im Ministerkomitee des Europarates 

• 11.03.2026: EBD De-Briefing ECOFIN  

• 19.03.2026: EBD De-Briefing Umwelt  

• 19.03.2026: Europaratsveranstaltung Menschenrechte: EBD Public Diplomacy 

zur EMRK Debatte mit Prof. Dr. Anja Seibert-Fohr 

• 23.03.2026: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

• 13.04.2026: EBD Public Diplomacy Exklusiv - Serbien 

• 13.04.2026: Europaratsveranstaltung Anti-Korruption zur Aserbaidschanaffaire 

• 20.04.2026: EBD Public Diplomacy Exklusiv - Türkei  

• 04.05.2026: Preisverleihung Preis Frauen Europas 2026  

• 05.05.2026: EBD Hintergrundgespräch zur EU-Rechtsetzung & Governance  

• 07.05.2026: EBD De-Briefing ECOFIN 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-euco-mit-den-bundeskanzleramt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/rede-zur-lage-der-union-im-fokus-austausch-von-kommission-parlament-und-ebd-im-europaeischen-haus-berlin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/rede-zur-lage-der-union-im-fokus-austausch-von-kommission-parlament-und-ebd-im-europaeischen-haus-berlin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bruessel-sternenstaub-in-berlin-bruessel-alumni-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/industrie-innovation-forschung-eu-weichenstellung-fuer-2028-2034-ebd-de-briefing-wettbewerbsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ep-berichterstatter-im-dialog-initiativbericht-zum-28-regime-als-loesungsansatz-zur-staerkung-des-eu-binnenmarktes/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ep-berichterstatter-im-dialog-initiativbericht-zum-28-regime-als-loesungsansatz-zur-staerkung-des-eu-binnenmarktes/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/klimaziele-wettbewerbsfaehigkeit-stabilitaet-die-zentralen-themen-im-ecofin-rat-ebd-de-briefing-euro-gruppe-und-ecofin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/kernbeschluesse-zu-krebsrichtlinie-globalisierungsfonds-arbeitsmobilitaet-und-wohnen-ebd-de-briefing-epsco/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/biooekonomie-und-umwelt-omnibus-im-fokus-ebd-de-briefing-umwelt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehig-in-krisenzeiten-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-zyprischen-eu-ratspraesidentschaft/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/auftakt-der-zyprischen-ratspraesidentschaft-im-agrifish-rat-ebd-de-briefing/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/stabilitaet-statt-hektik-ezb-bleibt-ihrer-linie-treu-ebd-de-briefing-ezb-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehigkeit-durch-wettbewerbsstaerke-ebd-de-briefing-informeller-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehigkeit-durch-wettbewerbsstaerke-ebd-de-briefing-informeller-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-bei-cafe-kyiv-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/binnenmarkt-vertiefen-ebd-de-briefing-wettbewerbsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-eu-erweiterung-perspektiven-fuer-moldau/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-eu-erweiterung-perspektiven-fuer-moldau/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/kapitalmarktintegration-als-schluessel-fuer-europas-wirtschaftskraft-ebd-de-briefing-ecofin/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/co2-klima-diplomatie-eu-umweltagenda-ebd-de-briefing-umwelt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/emrk-staerken-fachgespraech-mit-richterin-anja-seibert-fohr/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/emrk-staerken-fachgespraech-mit-richterin-anja-seibert-fohr/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/reformdruck-und-geopolitischen-krisen-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/politische-lage-in-serbien-im-fokus-ebd-public-diplomacy-exklusiv-mit-der-pro-europaeischen-opposition/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bekaempfung-strategischer-korruption-der-zeitpunkt-ist-jetzt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/european-policy-salon-in-istanbul/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-und-nationale-investitionsinitiativen-ebd-de-briefing-ecofin/
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• 28.05.2026: EBD De-Briefing AGRIFISH  

• 22.06.2026: EBD De-Briefing Europäischer Rat  

• 22.06.2026: Mitgliederversammlung 2026  

 

Im Rahmen des etablierten EBD-Formats „Brüssel-Alumni in Berlin“, das über 2.000 

Menschen mit Berufs- und Lebenserfahrung in Brüssel vernetzt, fanden im Berichtszeit-

raum mehrere Austauschformate statt. Dazu gehörte ein Netzwerkevent in Kooperation 

mit POLITICO, bei dem die EBD und S. E. Piet Heirbaut, Botschafter des Königreichs Bel-

gien in Deutschland, zu einem europapolitischen Abend mit Networking in die belgische 

Botschaft einluden. Im März 2026 fand zudem ein Brüssel-Alumni Stammtisch in kleine-

rem Kreis statt. Darüber hinaus organisierte die EBD in Kooperation mit POLITICO im Rah-

men der Medienkooperation POLITICO/EBD (2026) eine Sonderausgabe des informellen 

Stammtisches für Brüssel-Alumni und CoE-Alumni, den Brüssel-Alumni Stammtisch Spe-

cial mit POLITICO. 

 

 

Die Nachberichte zu allen öffentlichen Veranstaltungen können unter Verwendung ent-

sprechender Filter auf der Website eingesehen werden. 

 

Parallel zur allgemeinen Öffentlichkeitsarbeit und den Veranstaltungen positionierte sich 

die EBD in der Presse als zentrale Ansprechpartnerin für europapolitische Themen wie 

den Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD sowie die EBD-Positionierung: Freiheitlich 

Demokratischer Binnenmarkt. Unter anderem fanden folgende Auftritte in der Presse 

statt: 

• Präsidentin im EuropaPodcast - Interview zu „Mein Weg nach Europa" 

• Grußwort der EBD-Präsidentin für die Festschrift der JEF zum 75. Jubiläum 

• Artikel EBD-Präsidentin in Europa kommunal des RGRE zum MFR 

• Vizepräsidentin beim KAS-Podcast "Menschenrechte: nachgefragt!"  

• Statement des EBD-Generalsekretärs bei Reuters zu DemokratieEU  

• Statement des EBD-Generalsekretärs bei Table Media zu Italien  

• Statement des EBD-Generalsekretärs bei Reuters zu Orbán 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bruessel-sternenstaub-in-berlin-bruessel-alumni-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bruessel-sternenstaub-in-berlin-bruessel-alumni-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/analyse-ebd-generalsekretaer-zum-koalitionsvertrag/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://www.europapodcast.de/podcastarchiv/
https://open.spotify.com/episode/5gupqyB2EhfUyUSaBsscFo
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_analyse-entscheidungen-statt-einheit-umbruch-activity-7419699633494540288-OOw1?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://table.media/europe/analyse/europaeischer-rat-warum-merz-lieber-auf-meloni-setzt-als-auf-macron
https://www.cash.ch/news/top-news/der-zerstorer-die-eu-verzweifelt-am-wahlkampfer-orban-920887


 

Jahresbericht 2025/26  Seite 23/51 

8. Juni 2026 

 

Als weitere Pressemaßnahme verfasste die EBD Pressemitteilungen und Beiträge zu eu-

ropapolitischen Themen auf der EBD-Website und ihren Social-Media-Kanälen. Im Be-

richtszeitraum veröffentlichte die EBD unter anderem folgende Pressemitteilungen: 

• 16.07.2025: EBD begrüßt Veröffentlichung des MFR-Pakets der EU-Kommission – 

Fokus auf Prioritäten, Eigenmittel und Beteiligung nötig 

• 09.09.2025: Pressemitteilung zur Rede zur Lage der Europäischen Union 2025 

• 10.09.2025: Bewertung der State of the European Union Rede (SOTEU) 2025 

• 04.11.2025: EBD zur Veröffentlichung des EU-Erweiterungspakets 2025: Erweite-

rung mit Haltung – klare Regeln, starke Partner, keine Deals mit Autokraten 

• 02.02.2026: EBD-Pressemitteilung zum Tod von Rita Süssmuth 

• 11.02.2026: Europäische Wettbewerbsfähigkeit als Basis demokratischer Hand-

lungsfähigkeit 

• 08.03.2026: Ina Rumiantseva und Prof. Dr. Gabriele Abels sind Frauen Europas 

2026 

• 19.03.2026: EMRK ist ein zentraler Pfeiler der europäischen Werteordnung 

• 23.04.2026: EBD-Mitgliederumfrage: Breite Unterstützung für einen größeren, zu-

kunftsorientierten EU-Haushalt 

• 30.04.2026: Ergebnisse des 73. Europäischen Wettbewerbs 

• 06.05.2026: Europapolitische Bilanz 1 Jahr Bundesregierung Merz 2026 

 

Ein Höhepunkt im Berichtszeitraum war die Kooperation der EBD mit der Kommunikati-

onsdirektion des Europarates. Als Leuchtturmveranstaltung organisierte die EBD in Ko-

operation mit dem Europarat und dem Auswärtigen Amt am 8. Juli 2025 im Weltsaal des 

Auswärtigen Amtes die Europarats-Jubiläumskonferenz „75 Jahre Deutschland im Eu-

roparat – Strengthening Networks for Democracy – 75 Years of Germany in the Council of 

Europe“. 

 

Der 75. Jahrestag der Aufnahme Deutschlands 

in den Europarat bot die Gelegenheit, mit hoch-

rangigen Akteurinnen und Akteuren aus Politik, 

Wissenschaft, Wirtschaft und gesellschaftlichen 

Kräften zentrale Herausforderungen und Zu-

kunftsperspektiven des Europarates zu diskutie-

ren. Im Mittelpunkt stand seine Rolle für ein Eu-

ropa der Menschenrechte, der Demokratie und 

der Rechtsstaatlichkeit. Anwesend waren neben zahlreichen hochrangigen Vertreterinnen 

und Vertretern des Auswärtigen Amtes Dr. Johann Wadephul sowie der Generalsekretär 

https://netzwerk-ebd.de/presse/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/pressemitteilung-zur-rede-zur-lage-der-europaeischen-union-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/pressemitteilung-zur-rede-zur-lage-der-europaeischen-union-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/pressemitteilung-zur-rede-zur-lage-der-europaeischen-union-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/pressemitteilung-zum-tod-von-rita-suessmuth/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-emrk-ist-ein-zentraler-pfeiler-der-europaeischen-werteordnung/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ebd-mitgliederumfrage-breite-unterstuetzung-fuer-einen-groesseren-zukunftsorientierten-eu-haushalt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ebd-mitgliederumfrage-breite-unterstuetzung-fuer-einen-groesseren-zukunftsorientierten-eu-haushalt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ergebnisse-des-73-europaeischen-wettbewerbs/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-europapolitische-bilanz-1-jahr-bundesregierung-merz-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
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des Europarates, Alain Berset. Die Themen reichten von der Unterstützung der Ukraine 

bis zu Herausforderungen durch Künstliche Intelligenz und gesellschaftliche Veränderun-

gen. 

Außerdem wurden die Democracy Ambassa-

dors der EBD vorgestellt, die das Projekt weiter 

begleiten. Die Vertreterinnen und Vertreter 

stammen aus den Mitgliedsorganisationen und 

engagieren sich in verschiedenen Themenberei-

chen wie Demokratie (Clara Föller und Sergei 

Tereshenkov), Jugend (Özge Erdoğan und 

Carolin Vogt), Korruptionsbekämpfung (Chris-

toph Kowalewski) sowie Frauenrechte (Susanne Maier und Valentina Chiofalo). 

Die erfolgreiche Veranstaltung stärkte Sichtbarkeit und Reichweite der EBD, vertiefte ihre 

Netzwerke und zeigte, wie sie europäische Debatten aktiv mitgestaltet - über die Grenzen 

der EU hinaus. Ein Nachbericht findet sich auf der EBD-Website. 

Eingerahmt wurde die Europarats-Jubiläumskonferenz von der Mitgliederversamm-

lung 2025. Erstmals in ihrer Rolle als EBD-Prä-

sidentin eröffnete Dr. Anna-Maija Mertens die 

Versammlung. In ihrem Politischen Bericht hob 

sie die politische Wirksamkeit der Vereinsarbeit 

hervor und betonte, dass diese ein starkes Sig-

nal für ein freies, demokratisches und hand-

lungsfähiges Europa sei. Sie rief dazu auf, in Zei-

ten autoritärer Angriffe und wachsender natio-

nalistischer Strömungen Kurs zu halten und das 

Netzwerk der EBD als gesellschaftliche Kraft zu stärken. 

Als Impulsgeberinnen konnten Anja Wallau, Beauftragte für Grundsatzfragen der Euro-

papolitik, EU-Koordinierung und EU-Außenbeziehungen im Auswärtigen Amt, sowie Gosia 

Binczyk, stellvertretende Leiterin der Vertretung der Europäischen Kommission in 

Deutschland, begrüßt werden. Unter Moderation von EBD-Generalsekretär Bernd Hütte-

mann stellten sie die europapolitischen Prioritäten der Bundesregierung beziehungsweise 

der Europäischen Kommission vor. 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
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Die Preisträgerin des Preises Frauen Europas 

2025, Marie von Manteuffel, hielt in ihrem Erst-

kommentar ein leidenschaftliches Plädoyer für 

offene Grenzen und die Bewahrung europäi-

scher Grundwerte mit Bezug auf die jüngsten 

Grenzschließungen in der EU. Zum Abschluss 

der Mitgliederversammlung wurden die EBD-

Politik sowie die EBD-Arbeitsschwerpunkte 

für 2025/26 beschlossen. 

 

Im Mai 2026 wurden Ina Rumiantseva und 

Prof. Dr. Gabriele Abels mit dem Preis Frauen 

Europas 2026 ausgezeichnet. 

Die Zusammenarbeit mit den Landeskomitees 

konzentrierte sich auf die allgemeinen Service-

angebote für Mitgliedsorganisationen. Außer-

dem fand am 21. Mai 2026 eine Sitzung der Lan-

deskomitees statt. 

Parallel zur Veranstaltungsarbeit positionierte sich die EBD weiterhin als Ansprechpart-

nerin für Medien zu Fragen der deutschen Europapolitik, der Erweiterungsdebatte, insti-

tutioneller Reformen und der Rolle des Europarates. Pressemitteilungen und Fachbeiträge 

begleiteten europapolitische Entwicklungen im zweiten Halbjahr 2025 und im ersten 

Halbjahr 2026. 

4.2 Multiplikationsarbeit 

Schwerpunkt Multiplikationsarbeit: Begleitung und Kommentierung der Europapoli-

tik, unter anderem der Bundesregierung, durch Einbindung der Mitgliedsorganisatio-

nen, partnerschaftlichen Austausch und Unterstützung ihrer Aktivitäten zur Förde-

rung des europäischen Gedankens in der Bundesrepublik. 

 

Die Einbindung und Vernetzung der Mitgliedsorganisationen bildet den Kern der Arbeit 

der EBD. Unter Mitwirkung der Mitgliedsorganisationen wird die EBD-Politik jährlich 

überarbeitet, aktualisiert und von der Mitgliederversammlung beschlossen. Im Rahmen 

des jährlichen Konsultationsprozesses verständigen sich die Mitgliedsorganisationen 

auf die politische Grundlage, die das Generalsekretariat gemeinsam mit dem ehrenamtli-

chen Vorstand vertritt. Der Prozess ist mehrstufig angelegt und zielt darauf ab, Konsens, 

Beteiligung und Dialog innerhalb des Netzwerks zu fördern. 

https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/mitglieder/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/politik/konsultationsprozess/
https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/generalsekretaer-team/
https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vorstand/
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Im Berichtszeitraum lief der Konsultationsprozess vom 1. Februar 2026 bis zum 20. Ap-

ril 2026. Das Generalsekretariat stellte die bestehende EBD-Politik zur Diskussion und 

bat die Mitgliedsorganisationen über ein Online-Antragsverfahren um Aktualisierungen 

und Impulse. Nach zwei Phasen schriftlicher Kommentierung diskutierten Mitgliedsorga-

nisationen und Vorstandsmitglieder den Entwurf des Generalsekretärs EBD-Politik 

2026/27 auch in drei EBD Exklusiv: Konsultationsprozess zur EBD-Politik-Veranstaltun-

gen. Anschließend wurde der Textentwurf mit dem eingesammelten Input weiterentwi-

ckelt und unter Einbindung des Vorstandes als Beschlussvorlage für die Mitgliederver-

sammlung 2026 vorbereitet. Die abschließende Abstimmung und Verabschiedung der 

neuen EBD-Politik erfolgt auf der Mitgliederversammlung. 

 

Der Vorstand der EBD spielt eine zentrale Rolle, nicht nur bei der Leitung der Geschäfte 

des Vereins, sondern auch in der Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträge-

rinnen und Entscheidungsträgern und bei der Erarbeitung der EBD-Politik. Er tagt viermal 

pro Jahr. Seine Struktur stellt sicher, dass die Vielfalt der Mitgliedsorganisationen wider-

gespiegelt wird. Zusätzlich führt der Vorstand informelle Gespräche zu aktuellen europa-

politischen Entwicklungen, um schnell und flexibel auf neue Herausforderungen reagie-

ren zu können.  

 

Während des Berichtszeitraums stand der Vorstand im engen Austausch mit dem Gene-

ralsekretariat, unter anderem zu den Themen und Strategien der neuen Bundesregie-

rung 2025, mit besonderem Fokus auf europäischer Sicherheits- und Verteidigungspoli-

https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vorstand/
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
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tik, EU-Erweiterung, Verhandlungen zum Mehrjährigen Finanzrahmen 2028-2034, Ini-

tiative Freiheitlich Demokratischer Binnenmarkt 2026, Europapolitische Bilanz 1 

Jahr Bundesregierung Merz 2026, zukünftiger EBD-Politik 2026/27 und neuer Euro-

pakoordinierung der Bundesregierung. 

 

 
 

Über die Vernetzung mit Mitgliedsorganisationen pflegt die EBD enge gegenseitige Part-

nerschaften mit verschiedenen Organisationen, darunter dem Bundesnetzwerk Bürger-

schaftliches Engagement (BBE) und Transparency International Deutschland (TI DE). 

Diese gegenseitigen Mitgliedschaften sind seit vielen Jahren fester Bestandteil der Arbeit 

der EBD. Mit dem BBE arbeitet die EBD regelmäßig zusammen, um die EBD-Politik wei-

terzuentwickeln und gemeinsame europapolitische Ziele zu fördern. TI DE unterstützt 

die EBD insbesondere in den Bereichen Bessere Rechtsetzung, transparente Entschei-

dungsprozesse und Korruptionsbekämpfung auf europäischer Ebene. Die Zusammenar-

beit konnte im Berichtszeitraum auch durch die ehrenamtliche Tätigkeit des General-

sekretärs im Vorstand von TI DE bis September 2025 vertieft werden. 

 

Im Berichtszeitraum wurden Maßnahmen im Rahmen der gegenseitigen Mitgliedschaft 

der EBD bei TI DE und dem BBE umgesetzt. Gemeinsam mit Transparency Deutschland 

konnte das Thema Strategische Korruption unter anderem in einem öffentlichen EBD-

Dialog, der Europaratsveranstaltung Anti-Korruption zur Aserbaidschanaffaire, stärker 

adressiert werden. Die jeweiligen Mitgliederversammlungen wurden um die Perspektive 

der EBD ergänzt. 

 

https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-europapolitische-bilanz-1-jahr-bundesregierung-merz-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-europapolitische-bilanz-1-jahr-bundesregierung-merz-2026/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/unsere-mitgliedschaft/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bekaempfung-strategischer-korruption-der-zeitpunkt-ist-jetzt/
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Die EBD bietet ihren Mitgliedern organisatorische und kommunikative Unterstützung bei 

der Durchführung von Veranstaltungen und ermöglicht Zugang zu exklusiven Informati-

onsangeboten und europapolitischen Akteurinnen und Akteuren, unter anderem durch 

zahlreiche EBD De-Briefings zu Ratssitzungen. Im November 2025 wurde zudem eine 

Mitgliederumfrage zum EU-Haushalt (MFR) durchgeführt, um die Positionen der Mitglied-

sorganisationen in die Diskussionen um die Verhandlungen zum Mehrjährigen Finanzrah-

men 2028-2034 einzubringen. 

 

Zusätzlich wurde den Mitgliedsorganisationen die exklusive Teilnahme an folgenden For-

maten angeboten: 

 

• Women of Europe Awards 2025 – Möglichkeit der Nominierung 

• Preis Frauen Europas 2026 – Möglichkeit der Nominierung 

• Mitgliederversammlung 2025 

• EBD-Hintergrundgespräch Zusammenarbeit mit Bundesregierung 

• zahlreiche EBD De-Briefings, EBD Briefings und EBD Public Diplomacy-Formate 

 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Multiplikationsarbeit ist die aktive Kommunikation. 

Veranstaltungshinweise und Pressemitteilungen mit europapolitischem Bezug aus den 

Mitgliedsorganisationen werden als „EBD-Hinweis“ per Rundschreiben an einen breiten 

Verteiler europapolitischer Akteurinnen und Akteure verschickt. Die EBD nutzt Website 

und Social-Media-Kanäle wie Bluesky, LinkedIn, Facebook und Instagram, um die Ver-

netzung mit ihren Mitgliedsorganisationen zu stärken und eine breitere Öffentlichkeit zu 

erreichen. Ein Schwerpunkt liegt darauf, Aktivitäten und Kampagnen zu verbreiten, die 

zur Beteiligung an demokratischen Prozessen motivieren und das Wissen über Europa 

stärken. 

 

Die Multiplikationsarbeit beschränkt sich jedoch nicht auf kooperative Öffentlichkeitsar-

beit. Die EBD unterstützt Mitgliedsorganisationen auch beim Veranstaltungsmanage-

ment und ermöglicht damit Kommunikation und Diskussion mit europapolitischen Ak-

teurinnen und Akteuren. 

 

Politische Hintergrundgespräche, Austausch und Abstimmung mit den Mitgliedsorga-

nisationen bildeten auch im Berichtszeitraum den Kern der EBD-Arbeit. Die Präsidentin, 

die Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die Mitglieder des Vorstands und der Gene-

ralsekretär tauschten sich bei verschiedenen Gelegenheiten mit den Mitgliedsorganisati-

onen aus. Im Mittelpunkt standen die Auswirkungen der neuen Bundesregierung auf in-

ternationale und deutsche Europapolitik, die europäische Handlungsfähigkeit in einem 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ebd-mitgliederumfrage-breite-unterstuetzung-fuer-einen-groesseren-zukunftsorientierten-eu-haushalt/
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_europa-europa-womenofeurope-activity-7387134699527221248-Nzi2?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/segel-setzen-und-kurs-halten-ebd-mitgliederversammlung-2025-mit-starker-botschaft-fuer-ein-handlungsfaehiges-europa/
https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
https://bsky.app/profile/netzwerk-ebd.de
https://de.linkedin.com/company/europa-ische-bewegung-deutschland
https://www.facebook.com/NetzwerkEBD/?locale=de%20DE
https://www.instagram.com/netzwerkebd/
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global herausfordernden Kontext, die europäische 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik, die Reform- 

und Erweiterungsagenda der EU und des Europa-

rates sowie die Verhandlungen zum Mehrjährigen 

Finanzrahmen 2028-2034. 

 

Weitere Veranstaltungen im Rahmen der Koope-

ration mit Mitgliedsorganisationen der EBD waren 

unter anderem: 

 

• 17.09.2025: Kooperationsevent der EBD mit ZdK „Rolle der Kirche für Europa“ 

• 22.10.2025: Kooperationsveranstaltung Menschenrechte zu „Der Mensch in der 

EU-Politik“ mit Caritas 

• 25.11.2025: Kooperationsevent der EBD mit der KOM und Mitgliedsorganisatio-

nen zum Fahrplan für die Frauenrechte 

• 27.10.2025: EBD De-Briefing Europäischer Rat und Vorstellung des Arbeitspro-

gramms der EU-Kommission 2026 in Kooperation mit dem dbb 

• 22.12.2025: EBD De-Briefing Europäischer Rat in Kooperation mit der BDA 

• 06.02.2026: EBD De-Briefing EZB-Rat in Kooperation mit dem DSGV 

• 13.02.2026: EBD De-Briefing informeller Europäischer Rat zu Wettbewerbsfähig-

keit in Kooperation mit der DIHK 

• 23.02.2026: Cafe Kyiv 2026 in Kooperation mit der AUO 

• 23.03.2026: EBD De-Briefing Europäischer Rat in Kooperation mit dem DGB 

• 13.04.2026: Europaratsveranstaltung Anti-Korruption zur Aserbaidschanaffaire 

in Kooperation mit Transparency International Deutschland 

• 04.05.2026: Preisverleihung Preis Frauen Europas 2026  

• 05.05.2026: EBD Hintergrundgespräch zur EU-Rechtsetzung & Governance mit 

dem VCI 

• 06.05.2026: Parlamentarischer Abend der EAB Europa verstehen. Demokratie 

stärken in Kooperation mit der EAB 

 

Zusätzlich zum regelmäßigen Austausch mit den Mitgliedsorganisationen wurden Maß-

nahmen der Mitgliedsorganisationen inhaltlich und organisatorisch begleitet. Veranstal-

tungen wurden durch Teilnahme der EBD an Diskussionsrunden, durch Keynotes oder 

durch gemeinsame Organisation unterstützt. Zudem konnten in Veröffentlichungen von 

Mitgliedsorganisationen Gastartikel oder Interviews von Präsidentin, Vorstand oder Ge-

neralsekretär platziert werden. 

 

Beispiele hierfür waren: 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europa-gemeinsam-gestalten-zdk-praesidium-stellt-erklaerung-zur-zukunft-europas-vor/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/welche-rolle-spielt-der-mensch-in-der-europaeischen-politik-kooperationsevent-mit-der-caritas-in-bruessel/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/welche-rolle-spielt-der-mensch-in-der-europaeischen-politik-kooperationsevent-mit-der-caritas-in-bruessel/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehig-in-krisenzeiten-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/stabilitaet-statt-hektik-ezb-bleibt-ihrer-linie-treu-ebd-de-briefing-ezb-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehigkeit-durch-wettbewerbsstaerke-ebd-de-briefing-informeller-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/handlungsfaehigkeit-durch-wettbewerbsstaerke-ebd-de-briefing-informeller-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-bei-cafe-kyiv-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/reformdruck-und-geopolitischen-krisen-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bekaempfung-strategischer-korruption-der-zeitpunkt-ist-jetzt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
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• Präsidentin beim 35. Europäischen Abend von Europa-Union Deutschland, dbb 

beamtenbund und tarifunion sowie Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engage-

ment (BBE) 

• Präsidentin im EuropaPodcast – Interview zu „Mein Weg nach Europa" 

• Präsidentin bei dritter Sitzung der IEP-Strategiegruppe Berlin Futures  

• Bündnis90/DieGrünen Netzwerktreffen Europa 

• Generalsekretär beim BDI-Gesprächskreis Europa zur EU-Finanzpolitik  

• Präsidentin beim EUD-Bundeskongress 2025 in Chemnitz 

• Generalsekretär Grußwort bei Hauptversammlung des Deutschen Bundeswehr-

Verbandes  

• KAS Fachgespräch mit Besnik Bislimi Kosovo  

• BDI–TÜSIAD High Level Exchange 

 

Die EBD setzt ihre aktive Mitgliederarbeit fort, um ihr Netzwerk weiter auszubauen, euro-

papolitische Zusammenarbeit zu stärken und die Datenbasis für die Kommunikation mit 

Interessengruppen weiter zu verbreitern. 

4.3 Fachexpertise 

Schwerpunkt Veröffentlichungen und Veranstaltungen: Belebung des Austauschs zu 

europapolitischen Themen zwischen den vielfältigen Mitgliedsorganisationen durch 

Serviceangebote sowie durch Bündelung der Expertise von Mitgliedern in Veröffent-

lichungen und Veranstaltungen. 

Als institutionelle Partnerin des Auswärtigen Amtes hat die EBD den Auftrag, die Euro-

pakommunikation der Bundesregierung mit den gesellschaftlichen Kräften zu fördern. 

Diesem Auftrag entsprechend positionierte sich die EBD auf Grundlage der EBD-Politik 

und diskutierte laufend mit politischen Akteurinnen und Akteuren. Sie agierte damit als 

wichtige Vermittlerin zwischen Bundesregierung, europäischen Institutionen und gesell-

schaftlichen Kräften in Deutschland. 

In diesem Rahmen leitete die EBD Informationen der Bundesregierung mit europapoliti-

schem Bezug an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Netzwerk weiter. In den regel-

mäßigen EBD De-Briefings bietet sie der Bundesregierung eine Plattform, um europapo-

litische Positionen und Entscheidungen einer breiten Fachöffentlichkeit zu erläutern. Kon-

stant hohe Teilnehmendenzahlen zeigen die inhaltliche Relevanz des Formats für die 

Fachöffentlichkeit in den Interessengruppen. Das Interesse von Vertreterinnen und 

Vertretern von Ministerien auf Landes- und Bundesebene sowie aus der Diplomatie zeigt 

https://www.europapodcast.de/podcastarchiv/
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_europa-die-eu-die-europ%C3%A4ische-union-und-activity-7382385350582779904-E1WB?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_ebd-gemeinsamstark-verteidigungeu-activity-7397290754118692864-CMKO?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_ebd-gemeinsamstark-verteidigungeu-activity-7397290754118692864-CMKO?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/
https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
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zudem, dass die Veranstaltungen als interinstitutionelles Vernetzungsformat und als 

„Stimmungsbarometer“ der gesellschaftlichen Kräfte wahrgenommen werden. 

Die EBD nahm an unterschiedlichen Informations- und Dialogveranstaltungen der Bun-

desregierung zu europapolitischen Themen teil, sofern dies von der Bundesregierung 

erbeten oder angeboten wurde. Beispielhaft zu nennen ist die Karrieremesse Internatio-

nale Organisationen des Auswärtigen Amtes. Auf eine Teilnahme am Tag der offenen Tür 

(Bundesregierung) wurde im Berichtszeitraum aufgrund personeller und zeitlicher Eng-

pässe verzichtet. 

Die EBD kommentierte kontinuierlich die deutsche Europapolitik, stand in Kontakt mit den 

verantwortlichen Ressorts und erarbeitete Vorschläge zur Verbesserung der Europakoor-

dinierung. Eine herausragende Rolle spielten die Reform und Erweiterung der Europäi-

schen Union sowie die Stärkung europäischer Handlungsfähigkeit, insbesondere in Ver-

teidigung und Sicherheit. Präsidentin und Generalsekretär äußerten sich in Pressemittei-

lungen zu aktuellen Entwicklungen wie dem Vorschlag zum MFR, dem Ergebnis einer EBD-

Mitgliederumfrage zum MFR, dem EU-Erweiterungspaket und der Initiative Freiheitlich 

Demokratischer Binnenmarkt 2026. 

In ihrer Rolle als kritische Begleiterin der Bundesregierung betonte die EBD wiederholt die 

Bedeutung europäischer Reformen, einer handlungsfähigen Europäischen Union und ei-

ner verlässlichen EU-Koordinierung innerhalb der Bundesregierung. Insbesondere ver-

wies sie darauf, dass unzureichende Abstimmung beim sogenannten German Vote zu 

Glaubwürdigkeitsverlusten Deutschlands in Europa führen kann. Ebenso kommentierte 

sie den MFR, unter anderem mit dem Artikel der EBD-Präsidentin im Magazin "Europa 

kommunal" der RGRE sowie der EBD-Pressemitteilung „EBD begrüßt Veröffentlichung des 

MFR-Pakets der EU-Kommission“. Zudem bewertete die EBD die SOTEU-Rede der Kom-

missionspräsidentin und den Einfluss der Bundesregierung sowie das EU-Erweiterungs-

paket. 

Vor diesem Hintergrund verfolgte die EBD die eu-

ropapolitischen Diskussionen und Positionierun-

gen politischer Akteurinnen und Akteure eng. Dos-

siers zu allen Politikbereichen der EBD wurden lau-

fend aktualisiert. Gleiches galt für Dossiers zum 

Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission 

2026, zur europapolitischen Koordinierung, zur 

EU-Ratspräsidentschaft Zyperns, zu den Verhand-

lungen zum Mehrjährigen Finanzrahmen 2028-2034 und zur Ratspräsidentschaft Däne-

marks. 

Angesichts der anhaltenden Krisen, insbesondere des russischen Angriffskriegs gegen 

die Ukraine und der damit verbundenen sicherheitspolitischen Herausforderung für die 

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7453080259815563264
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7453080259815563264
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ebd-mitgliederumfrage-breite-unterstuetzung-fuer-einen-groesseren-zukunftsorientierten-eu-haushalt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-ebd-mitgliederumfrage-breite-unterstuetzung-fuer-einen-groesseren-zukunftsorientierten-eu-haushalt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-wettbewerbsfaehigkeit-als-basis-demokratischer-handlungsfaehigkeit/
https://www.rgre.de/service/publikationen/europa-kommunal
https://www.rgre.de/service/publikationen/europa-kommunal
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bewertung-der-state-of-the-european-union-rede-soteu-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bewertung-der-state-of-the-european-union-rede-soteu-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/europaeische-koordinierung-im-fokus-sitzung-des-ebd-vorstandes-am-19-september-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-zyprischen-eu-ratspraesidentschaft/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-begruesst-veroeffentlichung-des-mfr-pakets-der-eu-kommission-fokus-auf-prioritaeten-eigenmittel-und-beteiligung-noetig/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-daenischen-eu-ratspraesidentschaft-i-einblicke-in-das-programm-und-die-prioritaeten/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-daenischen-eu-ratspraesidentschaft-i-einblicke-in-das-programm-und-die-prioritaeten/
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EU, setzte sich die EBD intensiv für eine Beschleunigung der Beitrittsprozesse mit den 

Westbalkanländern, der Republik Moldau und der Ukraine ein. Diese Schritte wurden 

als essenziell für die Stabilität und Zukunft Europas angesehen. Die EBD hob zugleich die 

Bedeutung der strikten Einhaltung der Kopenhagener Kriterien hervor und empfahl eine 

verstärkte Unterstützung für Heranführungshilfe sowie demokratische Kräfte in den Bei-

trittsländern. Um diesen Ländern eine realistische Perspektive auf einen EU-Beitritt zu er-

möglichen, muss sich die Europäische Union auch intern reformieren. Im Berichtszeitraum 

boten sich zahlreiche Möglichkeiten, die Erweiterungsperspektiven der Union zu diskutie-

ren, etwa anlässlich der Veröffentlichung des EU-Erweiterungspakets oder der Vorstellung 

des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2026. 

Die EBD verstärkte ihre Bemühungen, europapolitische Themen durch Veranstaltungen 

und Veröffentlichungen bei gesellschaftlichen Kräften zu verankern. Im Fokus standen 

EU-Erweiterung, Europarat, die Debatte zur Auslegung der EMRK, die Reform der EU, 

die gemeinsame Außen-, Sicherheits- und Handelspolitik, Wettbewerbsfähigkeit, der 

freie Schengen-Raum, die Europakoordinierung der Bundesregierung und der MFR. 

Die EBD steht in regelmäßigem Austausch mit der Bundesregierung, insbesondere mit der 

Ständigen Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der Europäischen Union sowie 

der Ständigen Vertretung der Bundesrepublik Deutschland beim Europarat. Darüber hin-

aus nahm sie an öffentlichen und nicht-öffentlichen Austauschrunden unter Beteiligung 

von Regierungsvertreterinnen und Regierungsvertretern sowie an bilateralen Treffen teil. 

Im Berichtszeitraum konnte die EBD ihre Rolle als zentrale Plattform für den Austausch 

europapolitischer Themen zwischen Bundesregierung, europäischen Institutionen und 

gesellschaftlichen Kräften weiter ausbauen. Sie stand auch mit zahlreichen Mandatsträ-

gerinnen und Mandatsträgern, insbesondere des Deutschen Bundestags und des Europä-

ischen Parlaments, im Austausch. Durch die enge Zusammenarbeit mit der Bundesregie-

rung, die kontinuierliche Kommentierung der deutschen Europapolitik und die aktive Ein-

bindung gesellschaftlicher Kräfte trug die EBD zur Stärkung der Europakommunikation 

in Deutschland bei. In diesem Zusammenhang sind auch die halbjährlichen Jour Fixes zwi-

schen Auswärtiges Amt und EBD einzuordnen. 

Für die Zukunft plant die EBD, ihre Aktivitäten im Bereich Europapolitik weiter zu intensi-

vieren. Dies ist auch deshalb erforderlich, weil Europapolitik komplexer wird und das 

Staatsziel Europa innenpolitisch von nationalistischen Kräften zunehmend infrage gestellt 

wird.  

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pm-zu-eu-erweiterungspaketspaket-2025/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-und-arbeitsprogramm-eu-kommission-2026/
https://netzwerk-ebd.de/formate/unsere-eventformate/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-pressemitteilung-emrk-ist-ein-zentraler-pfeiler-der-europaeischen-werteordnung/
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4.4 Vernetzung/International 

Schwerpunkt Vernetzungsarbeit: Sichtbarmachung der Bedeutung der europäischen 

Einigung und Ausbau des grenzüberschreitenden Dialogs zur Europapolitik zwischen 

gesellschaftlichen und staatlichen Akteurinnen und Akteuren. 

 

Die EBD ist nicht nur in Berlin und auf Bundesebene aktiv, sondern betreibt auch interna-

tionale Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus ist sie mit zahlreichen Vertreterinnen und 

Vertretern von Mitglieds-, Partner- und Schwesterorganisationen im Ausland verbunden. 

Zur Sichtbarmachung ihrer europapolitischen Aktivitäten veröffentlicht die EBD ihre mo-

natlichen Infografiken und Newsletter auch in englischer Sprache. Der grenzüberschrei-

tende gesellschaftliche Dialog spielt eine zentrale Rolle für die Zukunft Europas. Ihn zu 

fördern und bei seiner Institutionalisierung zu helfen, ist Teil der EBD-Politik „European 

Public Diplomacy“. Auf den Länderseiten der EBD-Webseite können Mitgliedsorganisati-

onen Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner und Geschäftskontakte in euro-

päischen Ländern recherchieren. Die Seiten geben einen Überblick über wichtige An-

sprechpartnerinnen und Ansprechpartner. Darüber hinaus verfügt der Vorstand der EBD 

über eine differenzierte Themen- und Länderexpertise. 

Im Hinblick auf internationale Vernetzung kooperierte die EBD im Rahmen zahlreicher 

Veranstaltungen und Besuche mit Mitglieds-, Partner- und Schwesterorganisationen im 

Ausland. Besonders enge Kontakte bestanden mit den Europäischen Bewegungen in Ös-

terreich, der Schweiz, Frankreich, Finnland, dem Vereinigten Königreich, Irland, Ita-

lien, Lettland, Serbien und der Türkei. Die EBD-Präsidentin Dr. Anna-Maija Mertens 

nahm an Veranstaltungen und Sitzungen von Schwesterorganisationen teil, etwa als Refe-

rentin bei einem Workshop für Unternehmen und Verbände der Europäischen Bewegung 

Österreich im November 2025 oder bei einer Paneldiskussion auf der Mitgliederversamm-

lung der Europäischen Bewegung Frankreich im Januar 2026. 

Das EBD Public Diplomacy Exklusiv - Türkei wurde 

gemeinsam mit der EB Türkei organisiert. Auch das 

EBD Public Diplomacy Exklusiv - Serbien wurde in 

enger Rücksprache mit der EB Serbien ausgerich-

tet. Im Projekt Europäischer Wettbewerb wurde 

die Zusammenarbeit mit der Schwesterorganisa-

tion EB Frankreich intensiviert. Die Erfahrungen in 

Deutschland wurden als Best Practice genutzt, um 

in Frankreich einen eigenen Schulwettbewerb anzuregen. 

Vertreterinnen und Vertreter der EBD standen in engem Austausch mit verschiedenen Bot-

schaften in Berlin. Besonders mit der albanischen, belgischen, dänischen, finnischen, 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/ebd-grafiken/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/?categories=29
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/public-diplomacy/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/public-diplomacy/
https://netzwerk-ebd.de/netzwerk/public-diplomacy/
http://www.eb-austria.eu/
http://www.eb-austria.eu/
https://www.europa.ch/
https://mouvement-europeen.eu/
https://www.eurooppalainensuomi.fi/fi/
https://www.europeanmovement.co.uk/
https://www.europeanmovement.ie/
https://movimentoeuropeo.it/
https://movimentoeuropeo.it/
https://eiropaskustiba.lv/
https://www.emins.org/en/
https://turabder.org/en/home/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/european-policy-salon-in-istanbul/
https://turabder.org/en/home/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/politische-lage-in-serbien-im-fokus-ebd-public-diplomacy-exklusiv-mit-der-pro-europaeischen-opposition/
https://www.emins.org/en/
https://netzwerk-ebd.de/projekte/europaeischer-wettbewerb/
https://mouvement-europeen.eu/
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polnischen, spanischen und zyprischen Botschaft bestand weiterhin ein vertrauensvol-

ler Kontakt. Treffen fanden auch im Rahmen der Antrittsbesuche der neuen EBD-Präsi-

dentin Dr. Anna-Maija Mertens statt, unter anderem mit den Botschaften aus Polen, Lu-

xemburg, Spanien, Malta, Finnland und Dänemark. Im Rahmen der im Juli 2025 bezie-

hungsweise Januar 2026 begonnenen EU-Ratspräsidentschaften von Dänemark und Zy-

pern pflegte die EBD enge Kontakte zu den jeweiligen Botschaften und baute die beste-

hende Kooperation weiter aus. Der Generalsekretär nahm außerdem mit Redebeiträgen 

an Veranstaltungen der spanischen und dänischen Botschaft teil. 

Im Berichtszeitraum spielte die Arbeit des Europarates weiterhin eine wichtige Rolle. Die 

Mitgliedsorganisationen der EBD wurden vielfältig über grenzüberschreitende Aktivitäten 

des Europarates informiert und einbezogen. Die Europäische Bewegung International 

war 1948 Mitinitiatorin des Europarates. 1949 wurden sowohl der Europarat als auch 

der Deutsche Rat der Europäischen Bewegung gegründet. Die EBD veröffentlicht Inhalte 

und Termine des Europarates, unter anderem über den halbjährlich erscheinenden EBD-

Europakalender. 

Unter dem Titel „Strengthening Networks for Democracy – 75 Years of Germany in the 

Council of Europe“ setzte die EBD seit Juni 2025 ein Kooperationsprojekt mit dem Eu-

roparat um. Anlässlich der 75-jährigen Mitgliedschaft Deutschlands im Europarat konnten 

bedeutende Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem Europarat realisiert werden, 

insbesondere die Europaratskonferenz am 8. Juli 2025 in Berlin sowie die Briefings zu 

den wechselnden Vorsitzen im Ministerkomitee des Europarates. Die Briefings zum Vorsitz 

im Ministerkomitee des Europarates veranstaltet die EBD seit 2023. Die Veranstaltungen 

in Kooperation mit den jeweiligen Botschaften trugen dazu bei, die Sichtbarkeit des Euro-

parates zu stärken und einen Dialog zur Neuausrichtung des Europarates zu etablieren. 

Die Zusammenarbeit mit dem internationalen Dachverband, der European Movement In-

ternational (EMI), setzte sich kontinuierlich fort. Die EBD ist mit Tobias Köck im EMI-Vor-

stand vertreten. Zudem bringt sich die EBD, vertreten durch Tobias Köck sowie durch die 

EBD-Vorstandsmitglieder Matthäus Fandrejewski und Frank Burgdörfer, in die Sitzun-

gen der Political Committees der EMI ein. Im November 2025 sowie im Mai 2026 nahm 

die EBD an den Mitgliederversammlungen der EMI teil und brachte ihre Positionen ein. 

Die Zusammenarbeit mit dem internationalen Verein findet vor allem als fachlicher Aus-

tausch statt. Defizite in Verbandsdemokratie und Finanzierung der EMI bleiben bestehen 

beziehungsweise zeichnen sich für 2026 weiter ab und erschweren strategische Planun-

gen. 

https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_spanien-europa-eu-activity-7405230691635937280-0YQy?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_eu2025dk-ebd-eu2025dk-activity-7383991174442668032-KyBL?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/europakalender/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/veroeffentlichungen/europakalender/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/demokratie-staerken-und-netzwerke-vertiefen-auf-der-europarats-jubilaeumskonferenz-vom-europarat-demauswaertigen-amt-und-der-ebd/
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5 Projekte  

5.1 Europäischer Wettbewerb 

Die zweite Jahreshälfte 2025 war im Europäischen Wettbewerb geprägt von öffentlich-

keitswirksamen Ausstellungen der Gewinnerarbeiten. Ein Höhepunkt im September 2025 

war die Präsentation ausgewählter Werke im Europäischen Parlament. Während der 

Besuchsreise zu Prof. Dr. Andrea Wechsler MdEP er-

hielten Gewinnerinnen und Gewinner die Gelegenheit, 

ihre Arbeiten direkt in Brüssel zu präsentieren. Bei der 

Eröffnung würdigten mehrere Abgeordnete des Europä-

ischen Parlaments die Kreativität der Jugendlichen. Im 

Oktober waren Wettbewerbsarbeiten im Bundespress-

amt zu sehen. Ende des Jahres wurden Werke in einer 

U-Bahn-Station in München-Garching ausgestellt. 

Neben Sach- und Geldpreisen gehörten die jährli-

chen Reisepreise auch 2025 zu den Höhepunkten. 

Als politischer Schülerwettbewerb legt der Europä-

ische Wettbewerb einen besonderen Fokus auf De-

mokratie und Europa. Zwischen Juni und Oktober 

fanden insgesamt neun Reisen statt, bei denen 

Preisträgerinnen und Preisträger ab 15 Jahren Ein-

blicke in Politik und Gesellschaft erhielten.  

Sie besuchten den Deutschen Bundestag in Berlin, nahmen an internationalen Jugendbe-

gegnungen in Bad Marienberg und der Europäischen Akademie Otzenhausen teil oder reis-

ten auf Einladung von Prof. Dr. Andrea Wechsler MdEP nach Brüssel ins Europäische Par-

lament. Den Abschluss der Reisesaison bildete im Oktober eine vom Bundespresseamt 

organisierte Fahrt ins Bundeskanzleramt, bei der die Jugendlichen kurz auf den Bundes-

kanzler trafen. Eine Reise für Förderschülerinnen 

und Förderschüler in die Europäische Akademie 

Berlin auf Einladung der Stiftung Würth sowie eine 

von der Friedrich-Ebert-Stiftung organisierte 

Reise ins politische Straßburg ergänzten die Rei-

sepreise. Auch die Kunst kam nicht zu kurz: Im 

August fand in Berlin ein Street-Art-Seminar statt, 

Mitte September ein internationales Kunstsemi-

nar in Schwedt (Oder). Fotos: © Bundesregierung / Guido Bergmann  

https://netzwerk-ebd.de/projekte/europaeischer-wettbewerb/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/48-stunden-im-herzen-europas-besuchsreise-bei-andrea-wechsler-mdep/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/junge-perspektiven-auf-europa-gewinnerarbeiten-im-presse-und-besucherzentrum-ausgestellt/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/junge-perspektiven-auf-europa-gewinnerarbeiten-im-presse-und-besucherzentrum-ausgestellt/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/kunst-zwischen-alltag-und-pendelverkehr/
https://www.instagram.com/p/DLzYUKGoMCL/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA==
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https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/sonderpreis-wuerth-vielfalt-vereint-anerkennung-teilhabe-und-foerderung-die-sichtbar-macht/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/sonderpreis-wuerth-vielfalt-vereint-anerkennung-teilhabe-und-foerderung-die-sichtbar-macht/
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https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/zwischen-pinseln-farben-und-neuen-freundschaften-in-schwedt/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/zwischen-pinseln-farben-und-neuen-freundschaften-in-schwedt/
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Parallel zu den Reisen für Gewinnerinnen und Gewin-

ner des 72. Europäischen Wettbewerbs startete im 

August, pünktlich zum Schuljahresbeginn, die 73. 

Wettbewerbsrunde. Unter dem Motto „Dein Eu-

ropa: Recht, Respekt – Realität?“ stand im Schul-

jahr 2025/26 das Thema Menschenrechte im Mittel-

punkt. Das neue Plakat wurde über die Schulämter an Schulen in ganz Deutschland ver-

sendet. In vier Online-Fortbildungen zwischen September und Dezember wurden knapp 

400 interessierten Lehrkräften die Aufgaben der Wettbewerbsrunde nähergebracht. 

Auf der Jubiläumsveranstaltung des BMJV zum 75-jährigen Bestehen der Europäischen 

Menschenrechtskonvention am 20. November 2025 konnte sich der Europäische Wettbe-

werb vor Berliner Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften präsentieren. 

Neben dem zweitägigen Landesbeauftragtentreffen in Berlin, bei dem über die allge-

meine Weiterentwicklung des Wettbewerbs gesprochen wurde, fand auch die jährliche 

Strategiesitzung des Lenkungsausschusses im Herbst statt. Unter anderem wurde das 

Thema der kommenden Wettbewerbsrunde beschlossen: Unter dem Motto „Europa ge-

meinsam gestalten – Was kostet die Zukunft?“ wird der Themenbereich Wirtschaft im 

Mittelpunkt stehen. 

Zu Jahresbeginn 2026 erreichte der 73. Europäische Wettbewerb („Dein Europa: Recht, 

Respekt – Realität?!“) mit der Einreichung der Arbeiten auf Landes- und Bundesebene 

seine entscheidende Phase. Aufgrund der Einsendefristen war der Jahresauftakt zudem 

von zahlreichen Anfragen zur Teilnahme und Einreichung geprägt. 

In der Wettbewerbsrunde beteiligten sich fast 75.000 Schülerinnen und Schüler. Dies 

entspricht einem leichten Plus im Vergleich zum Vorjahr und ist die höchste Beteiligung 

der letzten acht Jahre. Hinter dieser Zahl steht eine große Vielfalt von Gemälden und 

Zeichnungen über Filme und Songs bis hin zu Comics, Gedichten und Kurzgeschichten. 

Der Europäische Wettbewerb bleibt damit ein zentrales Instrument der Satzungsziele der 

EBD: der europapolitischen Bildung, der Demokratiebildung und der langfristigen Ver-

ankerung europäischer Themen in der Gesellschaft. Angesichts zunehmender europa-

politischer Polarisierung gewinnt die frühzeitige Auseinandersetzung junger Menschen mit 

Menschenrechten, Rechtsstaatlichkeit und europäischer Integration zusätzliche Bedeu-

tung. Zugleich erfordert die kontinuierliche qualitative Weiterentwicklung des Wettbe-

werbs eine stabile strukturelle Absicherung, um Reichweite, Innovationsfähigkeit und 

bundesweite Präsenz dauerhaft zu gewährleisten. 

Das Highlight der abgeschlossenen Runde war die Bundesjury des 73. Europäischen 

Wettbewerbs, die vom 15. bis 20. März 2026 in der Evangelischen Akademie Tutzing 

tagte. Die breit besetzte Bundesjury aus Vertreterinnen und Vertretern aller Bundesländer 

vergab 500 Bundespreise. 

https://www.instagram.com/p/DRSP3F4AvGx/?hl=en
https://www.instagram.com/p/DRSP3F4AvGx/?hl=en
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/landesbeauftragte-treffen-sich-zum-jaehrlichen-erfahrungsaustausch/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/ausgezeichnete-ideen-fuer-europa-bundesjury-tagt-in-tutzing/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/ausgezeichnete-ideen-fuer-europa-bundesjury-tagt-in-tutzing/


 

Jahresbericht 2025/26  Seite 37/51 

8. Juni 2026 

Die im Vorjahr ergriffenen Maßnahmen zur Bewerbung der aus Wettbewerbsarbeiten der 

Vorjahre zusammengestellten Wanderausstellung trugen Früchte. In mehreren Bundes-

ländern wurden Ausstellungen konzipiert. Auch in Kooperation mit der Klax Kinderkunst-

galerie in Berlin wurde erneut eine mehrmonatige Ausstellung umgesetzt und mit einer 

feierlichen Vernissage am 17. April 2026 eröffnet. 

Im Frühjahr 2026, im Anschluss an die Entscheidung der Bundesjury, fanden bundesweit 

mehr als 50 regionale und landesweite Preisverleihungen statt. Ab Juni wurden in Zu-

sammenarbeit mit Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern politische Bil-

dungsreisen für die Gewinnerinnen und Gewinner organisiert und durchgeführt. 

5.2 College of Europe 

Für das Projekt College of Europe erhielt die EBD für den Zeitraum September 2022 bis 

August 2025 eine Förderung in Höhe von 1.453.000,00 Euro vom Bundesministerium für 

Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR). Die sachgemäße Verwendung der Mit-

tel belegte die EBD in einem Ende Februar 2026 übermittelten Verwendungsnachweis. 

Amtierender Auswahlkommissionsvorsitzender ist Prof. Dr. Stefan Fröhlich. Er wurde 

vom EBD-Vorstand für drei Jahre (AK25, AK26 und AK27) als Vorsitzender der Auswahl-

kommission der deutschen Bewerberinnen und Bewerber des Projekts gewählt. 

Dank erhöhter Werbebemühungen im Herbst 2025 wurde für die Bewerbungsphase des 

Berichtszeitraums (Studienjahr 2026/27) ein erhöhtes Bewerbungsaufkommen erreicht. 

Gegenüber dem Vorjahr gab es eine Steigerung von etwa 30 %. Dies gelang trotz negativer 

Schlagzeilen im zweiten Halbjahr 2025, die aufgrund der Korruptions- und Betrugsvor-

würfe gegen führende College-Repräsentantinnen und College-Repräsentanten medial 

präsent waren. 

Seit September 2025 gilt der Zuwendungsbescheid für den dreijährigen Projektzeitraum 

von September 2025 bis August 2028. 

Anfang 2026 fand die halbjährliche Auswertung der regelmäßigen Umfragen und die Er-

stellung der damit verbundenen Semesterberichte statt. Wie in den vergangenen Jahren 

wird die Auswahl und Betreuung der Studierenden von diesen selbst als sehr gut bewertet. 

Die Zufriedenheit der deutschen Studierenden am College ist grundsätzlich hoch. Die Be-

richte werden nach Fertigstellung an das BMFTR, die Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen 

und das College of Europe übermittelt. 

Die Auswahlkommission 2026 fand vom 30. März bis zum 1. April 2026 in den Räumlich-

keiten der EBD statt. Insgesamt wurden 63 Bewerberinnen und Bewerber zu Auswahlge-

sprächen eingeladen. Davon erhielten 30 eine Zusage und 23 eine vorläufige BMFTR-Sti-

https://www.europaeischer-wettbewerb.de/nachrichten/farbe-bekennen-fuer-menschenrechte-grosser-andrang-zur-vernissage/
https://netzwerk-ebd.de/projekte/college-of-europe/
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pendienzusage. Zudem kamen neun Bewerberinnen und Bewerber auf die Warte- bezie-

hungsweise Nachrückerliste. Ferner konnten ein NRW-Stipendium sowie ein ENP-Stipen-

dium vergeben werden. 

Mit Blick auf die Sicherstellung des EBD-Haushalts 2026 und die Auswirkungen der ein-

geschränkten Mittel bemühten sich die Projektverantwortlichen, die Zusammenarbeit mit 

dem BMFTR sowie dem College zu nutzen, um das Projekt finanziell strategisch abzusi-

chern. Auch im neuen dreijährigen Projektzeitraum sind keine Personalmittel vorgesehen, 

sodass das Projekt weiterhin nur durch eine Querfinanzierung aus EBD-Mitteln umgesetzt 

werden kann. Bezüglich einer Lösung steht die EBD weiter mit den Projektpartnern in Kon-

takt. 

Im Rahmen der aktuellen Zuwendungsstruktur bleibt festzuhalten, dass die fehlende Ab-

bildung von Personalmitteln im Projektbudget strukturelle Risiken birgt. Die notwendige 

Querfinanzierung aus Mitteln der institutionellen Förderung führt zu einer faktischen Be-

lastung des Gesamthaushalts und verschärft die bereits bestehende Ressourcenknapp-

heit. Diese Konstellation macht deutlich, dass projektbezogene Förderung ohne aus-

kömmliche Personalkomponente mittel- bis langfristig strategische Priorisierungsent-

scheidungen erzwingt. Eine nachhaltige Absicherung des Projekts erfordert daher per-

spektivisch eine kohärentere Verzahnung von Projekt- und Strukturfinanzierung. 

Während mit Blick auf die Projektmittel und deren infrastrukturelle Nutzung noch keine 

positive Entwicklung verzeichnet werden konnte, ist positiv zu vermerken, dass zumindest 

das Auswärtige Amt als institutioneller Förderer erstmals in einem Schreiben die Umset-

zung des Projekts „College of Europe“ durch die EBD anerkannt hat. 

5.3 EU Careers 

Das Projekt EU Careers Ambassadors informiert Studierende über Karrieremöglichkei-

ten in den Institutionen der EU und soll diese Perspektiven attraktiver machen. Ziel ist 

es, mehr deutsche Nachwuchskräfte für die EU zu gewinnen. Ehrenamtliche EU Careers 

Ambassadors sprechen dafür gezielt Studierende an verschiedenen Universitäten in 

Deutschland an. 

Im Zuge der Neuorganisation durch EPSO für den Jahrgang 2025/2026 erfolgte die Aus-

wahl des Jahrgangs 2025/2026 erstmals ausschließlich über die EBD. Dies bedeutete ei-

nen erheblichen Mehraufwand. Der Jahrgang umfasst derzeit 16 Ambassadors an deut-

schen Universitäten. Eine weitere Folge der Neuorganisation war die Reduzierung der 

deutschen Teilnehmenden am Trainingsseminar in Brüssel auf sechs Personen. Um diese 

Einschränkung aufzufangen, entwickelte die EBD das Network Event EU Careers Ambas-

https://netzwerk-ebd.de/projekte/eu-careers/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/eu-careers-ambassadors-in-berlin-auftakt-des-neuen-jahrgangs/
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sadors 2025 als ergänzendes zweitägiges Programm. Dieses fand vom 18. bis 19. Sep-

tember 2025 in Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt sowie dem Verbindungsbüro 

des Europäischen Parlaments in Deutschland statt. 

Im November 2025 startete die Auswahl des nachfolgenden Jahrgangs 2026/2027 mit 

dem jährlichen Aufruf an die Universitäten. Auch in diesem Jahr kam es kurzfristig zu Än-

derungen durch EPSO: Die Zahl der Ambassadors pro Mitgliedstaat wurde auf 15 Univer-

sitäten begrenzt, sodass eine entsprechend beschränkte Auswahl erfolgen musste. Die 

Bewerbungs- und Auswahlphase wurde erneut durch die EBD gesteuert. Bewerbungen für 

das Ehrenamt konnten bis zum 18. März 2026 eingereicht werden. Von 84 Bewerbungen 

wurden 15 EU Careers Ambassadors durch sorgfältige Prüfung der EBD ausgewählt. Sie 

werden ab Oktober 2026 den Jahrgang 2026/2027 bilden. 

Nach den erneut angepassten Vorgaben von EPSO können im Oktober 2026 alle 15 Am-

bassadors am EU Careers Ambassadors Trainingsseminar in Luxemburg 2026 teilneh-

men. Dies bedeutet eine Erhöhung um neun Ambassadors im Vergleich zum Vorjahr. Da 

dies für die EBD mit erheblichen Mehrkosten verbunden ist, wurde angesichts des hohen 

Spardrucks in der gesamten EBD beschlossen, für die teilnehmenden Ambassadors keine 

Reisekosten und nur noch die Hotelkosten zu übernehmen. 

Ende 2025 ergab sich vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage der EBD für 

das Jahr 2026 zusätzlicher Abstimmungsbedarf. Trotz erheblicher Anstrengungen besteht 

für 2026 weiterhin eine beträchtliche Finanzierungslücke, sodass die EBD gezwungen ist, 

Kosten und Personaleinsatz zu priorisieren. Hinzu kommt, dass eine Stelle im Jahr 2026 

aus Kostengründen nicht vollständig besetzt werden kann. 

Im Rahmen der Überlegungen zur Sicherstellung des EBD-Haushalts wurde daher geprüft, 

das Projekt künftig nicht mehr durch die EBD umzusetzen, um die im Rahmen der institu-

tionellen Förderung veranschlagten Mittel stattdessen zur Deckung allgemeiner Personal- 

und Sachkosten einsetzen zu können. Seitens des Auswärtigen Amtes wurde jedoch auf 

Durchführung des Projekts bis Ende 2026 bestanden, da andernfalls nach dortigem Ver-

ständnis zweckgebundene Mittel für das Projekt „EU Careers Ambassadors“ teilweise 

entfallen würden. Die EBD kommt diesem Anliegen nach. Dies führt jedoch zu zusätzlichen 

finanziellen und personellen Engpässen in anderen Arbeitsbereichen. 

Die Entscheidung zur Fortführung des Projekts unter fortbestehender Zweckbindung ver-

deutlicht exemplarisch das Spannungsfeld zwischen projektbezogener Erwartungshal-

tung und struktureller Leistungsfähigkeit der EBD. Während das Projekt europapolitisch 

sinnvoll und sichtbar ist, reduziert seine nach AA-Perspektive bindende Finanzierung die 

Flexibilität im Gesamthaushalt erheblich. Unter Bedingungen der Unterfinanzierung führt 

dies zwangsläufig zu internen Verdrängungseffekten und erhöht den Steuerungsdruck auf 

andere Arbeitsbereiche. Für die Zukunft wird daher eine offene Diskussion über Prioritä-

tensetzung und Ressourcenausstattung notwendig sein. 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/eu-careers-ambassadors-in-berlin-auftakt-des-neuen-jahrgangs/
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5.4 Preis Frauen Europas 

Seit 2015 verfügt der Preis Frauen Europas aufgrund eines Vorstandsbeschlusses über 

ein eigenes Projektbudget aus Mitteln der institutionellen Förderung der EBD. Dieses be-

trägt seit 2019 unverändert 10.000 Euro. Vor dem Hintergrund der angespannten Haus-

haltslage wurde der Budgetrahmen im Berichtszeitraum mit besonderer Zurückhaltung 

bewirtschaftet. Zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung mussten interne Ressourcen 

temporär stärker gebündelt und Schwerpunktsetzungen in anderen Arbeitsbereichen vor-

genommen werden. Eine dauerhafte strukturelle Verschiebung zulasten zentraler Aufga-

benbereiche ist jedoch nicht angezeigt. 

Im Juli 2025 beschloss der EBD-Vorstand die deutschen Kandidatinnen für die Women of 

Europe Awards 2025 in einem Umlaufverfahren. Nach Sichtung der eingegangenen Vor-

schläge entschied der Vorstand über die endgültigen deutschen Nominierungen: Dr. Hei-

derose Heßke als Woman in Power , Marie von Manteuffel als Woman in Action , Duygu 

Bayramoglu als Woman in Business , Evein Rosa Obulor als Young Woman of Europe , Na-

talie Amiri als Woman in Media  und Anne Kjær Bathel als Woman in STEM . Die Preisver-

leihung fand am 4. Dezember 2025 in Brüssel statt. Obwohl es zwei deutsche Nominie-

rungen in die Shortlists ihrer Kategorien schafften (Natalie Amiri und Anne Kjær Bathel), 

wurde keine der Nominierten ausgezeichnet. 

Der Auftrag der Mitgliederversammlung 2025, eine zusätzliche Veranstaltung durchzu-

führen, wurde mit großem Engagement umgesetzt und inhaltlich erweitert. Der damit ver-

bundene organisatorische und kommunikative Aufwand erforderte eine erhebliche Bin-

dung personeller Kapazitäten im Generalsekretariat, die in der Gesamtsteuerung entspre-

chend ausgeglichen werden musste. 

Am 4. Mai 2026 fand die Preisverleihung für die 

Frauen Europas 2026 im Europäischen Haus 

statt. Ende Oktober 2025 wurde zur Einreichung 

von Vorschlägen für die deutsche Preisträgerin 

2026 aufgerufen. Vorschläge konnten bis zum 

12. Dezember 2025 übermittelt werden. Am 3. 

Februar 2026 fand die Jurysitzung für den 

Preis Frauen Europas 2026 statt. Die Preisträ-

gerinnen, Ina Rumiantseva und Prof. Dr. Gabriele Abels, wurden am 8. März, dem Inter-

nationalen Frauentag, öffentlich bekanntgegeben. 

 

https://netzwerk-ebd.de/projekte/preis-frauen-europas/
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_europa-europa-womenofeurope-activity-7387134699527221248-Nzi2?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://www.linkedin.com/posts/europa-ische-bewegung-deutschland_europa-europa-womenofeurope-activity-7387134699527221248-Nzi2?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAADp4hGEBCb9qSLz58umv_VvqtwdhVq0CJ1U
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/preisverleihung-preis-frauen-europas-2026/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/wir-suchen-die-frau-europas-2026/
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Im Jahr 2026 konnte die Finanzierung der Preisträ-

gerinnen-Broschen über eine Vielzahl von Einzel-

spenden realisiert werden. Die EBD bemüht sich, 

das Preisträgerinnen-Netzwerk bei der Gewinnung 

eines neuen Sponsors für die Brosche ab 2027 zu 

unterstützen. 

Der Wegfall einer langfristigen Projektförderung 

durch die Carl Friedrich Geiger Stiftung unter-

streicht die generelle Anfälligkeit projektbasierter 

Finanzierungsmodelle. Die Sicherung externer Partnerschaften bleibt daher nicht nur eine 

operative Aufgabe, sondern ein strategischer Bestandteil nachhaltiger Projektplanung. 

Ziel ist es, die institutionelle Unabhängigkeit des Preises zu wahren und zugleich eine 

stabile finanzielle Grundlage für die kommenden Jahre zu schaffen. Das Preisträgerin-

nen-Netzwerk unterstützt in diesem Zusammenhang durch die persönliche Ansprache 

potenziell geeigneter Partner und hat bereits eine Finanzierung der Brosche für das Jahr 

2027 in Aussicht gestellt. 

Die enge Einbindung des Preisträgerinnen-Netzwerks sowie weiterer ehrenamtlich en-

gagierter Akteurinnen stärkt die politische und gesellschaftliche Verankerung des Preises. 

Zugleich zeigt sich, dass projektbezogene Initiativen mit hoher öffentlicher Sichtbarkeit 

regelmäßig substanzielle operative Unterstützung durch das Generalsekretariat erfor-

dern. Eine transparente Abstimmung von Erwartungshaltung, Ressourcenrahmen und 

Umsetzungsrealität bleibt daher für die zukünftige Planung von zentraler Bedeutung.  

5.5 Europarat-Projekt 

Nach Abschluss des ersten Projektzeitraums im Juli 2025 setzten die EBD und der Euro-

parat ihre institutionalisierte Zusammenarbeit mit einem Anschlussprojekt fort. Der Pro-

jektzeitraum erstreckt sich von Juni 2025 bis Juli 2026 und trägt den Titel „Strengthening 

Networks for Democracy – 75 Years of Germany in the Council of Europe“. 

Im Rahmen des Projekts begleitete die EBD Veranstaltungen des Europarates über ihre 

sozialen Medien sowie ihre Website, um die Sichtbarkeit des Europarates und seiner Ar-

beit in Deutschland zu erhöhen. Das Projekt war bis Januar 2026 in der Kommunikations-

direktion des Europarates angesiedelt. Seitdem ist es infolge einer internen Umstruktu-

rierung des Europarates wieder der Demokratiedirektion zugeordnet. Dadurch änderten 

sich innerhalb des Projektzeitraums die Ansprechpersonen für die EBD. 

https://netzwerk-ebd.de/europarat/
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Die Democracy Ambassadors, die im Rahmen der Mitgliederver-

sammlung 2025 aus den Reihen der EBD-Mitgliedsorganisatio-

nen ernannt wurden, fungieren während des gesamten Projekt-

zeitraums in ihren jeweiligen Themenbereichen als Expertinnen 

und Experten. Durch ihre fachliche Expertise bereichern sie die 

Europaratsveranstaltungen der EBD und setzen mit Statements 

zu aktuellen Entwicklungen inhaltliche Impulse für die Kommu-

nikation in den sozialen Medien. 

In der zweiten Jahreshälfte 2025 veranstaltete die EBD verschiedene Formate zu The-

men des Europarates: die Europaratsveranstaltung Menschenrechte zu "Der Mensch in 

der EU-Politik" mit Caritas in Brüssel, die Europaratsveranstaltung Frauenrechte EU-

Gleichstellungsstrategie als Kooperationsveranstaltung der EBD mit der Europäischen 

Kommission sowie mit den Mitgliedsverbänden Deutscher Frauenrat, Deutscher Juris-

tinnenbund e.V. (djb) und dem Netzwerk Frauen Europas zum Thema Fahrplan für die 

Frauenrechte auf dem Weg zur Geschlechtergleichstellungsstrategie. Außerdem konnte 

die EBD auf der Europaratsveranstaltung Jugend zu "75 Jahre EMRK" des BMJV ihre Bil-

dungsarbeit präsentieren. 

Insgesamt bildete das Jubiläum 75 Jahre EMRK einen besonderen Schwerpunkt in der 

Kommunikation auf Social Media und auf der Website. 

Zu Beginn des Jahres 2026 wurden zunächst weniger öffentliche Aktivitäten umgesetzt. 

Die Zeit diente vor allem der Vorbereitung von Veranstaltungen für März und April sowie 

der Abstimmung mit Kooperationspartnern und potenziellen Teilnehmenden. Zudem 

reiste EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann Ende Januar nach Straßburg und nahm die 

Sitzung der Parlamentarischen Versammlung des Europarates zum Anlass für Vernet-

zung und Austausch mit Kontaktpersonen des Europarates und des EGMR sowie zur Ge-

winnung neuer Impulse für die Zusammenarbeit. 

Im Rahmen von EBD bei Cafe Kyiv 2026 wurde die Ver-

anstaltung „Europas Zukunft in Freiheit sichern: EU-Bei-

tritt der Ukraine als Wendepunkt für Europas Stabilität 

und Resilienz“ durchgeführt. Dabei wurde die Bedeu-

tung des Europarates bei der Aufarbeitung russischer 

Kriegsverbrechen sowie beim Aufbau von Mechanismen 

für Entschädigung und Wiedergutmachung eingeordnet. 

Die EBD-Präsidentin Dr. Anna-Maija Mertens nahm als Panelteilnehmerin teil. Die Veran-

staltung wurde in Kooperation mit der Allianz Ukrainischer Organisationen organisiert. 

https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/welche-rolle-spielt-der-mensch-in-der-europaeischen-politik-kooperationsevent-mit-der-caritas-in-bruessel/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/welche-rolle-spielt-der-mensch-in-der-europaeischen-politik-kooperationsevent-mit-der-caritas-in-bruessel/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/die-zukunft-der-frauenrechte-in-europa-erwartungen-an-die-neue-eu-gleichstellungsstrategie/
https://www.instagram.com/p/DRSP3F4AvGx/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=NTc4MTIwNjQ2YQ==
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/75-jahre-europaeische-menschenrechtskonvention-ein-meilenstein-fuer-freiheit-gerechtigkeit-und-menschenwuerde/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-bei-cafe-kyiv-2026/
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Ein weiterer kommunikativer Schwerpunkt war der moldauische Vorsitz im Ministerko-

mitee des Europarates von November 2025 bis 

Mai 2026. Dieser wurde durch Social-Media-

Kommunikation, eine Infografik zu den Prioritä-

ten sowie einen Newsletter im November beglei-

tet. In diesem Zusammenhang fand die Europa-

ratsveranstaltung EBD Briefing zum EU-Beitritts-

prozess Moldaus anlässlich des Vorsitzes im Mi-

nisterkomitee des Europarates statt. Ein zentra-

ler Bezugspunkt war der Aktionsplan des Europarates für die Republik Moldau (2025–

2028). Die Veranstaltung beleuchtete sowohl die Prioritäten des Vorsitzes als auch die 

Schnittstellen zwischen der EU-Beitrittsagenda und der Arbeit des Europarates. 

Mit dem Fachgespräch EBD Public Diplomacy 

zur EMRK-Debatte konnte eine fundierte, pro-eu-

ropäische Auseinandersetzung über die Ausle-

gung und Zukunft der Europäischen Menschen-

rechtskonvention im politischen Raum in 

Deutschland und im europäischen Kontext er-

möglicht werden. Die Teilnahme und der Bericht 

der deutschen Richterin am EGMR, Prof. Dr. Anja 

Seibert-Fohr, können als großer Erfolg für das Projekt gewertet werden. 

Die Kooperationsveranstaltung mit Transparency International Deutschland zum 

Thema „Von der Aserbaidschan-Affäre zur Systemfrage: Strategische Korruption und die 

Rolle des Europarates“ am 13. April 2026 beleuchtete strategische Korruption als wach-

sende Herausforderung für demokratische Institutionen. Die Veranstaltung brachte Ak-

teurinnen und Akteure aus Politik, Strafverfolgung, gesellschaftlichen Kräften und Wissen-

schaft zusammen und hob die Bedeutung des Europarates, insbesondere von GRECO, für 

Transparenz, Integrität und demokratische Resilienz hervor. 

Das Projekt endet mit der EBD-Mitgliederversammlung 2026 am 22. Juni 2026, auf der 

die Berlin Democracy Declaration 2026 verabschiedet wird. Diese basiert maßgeblich 

auf den Ergebnissen einer im Mai 2026 durchgeführten repräsentativen EBD-Umfrage 

zur Rolle von Unternehmen in der Demokratie. Die Umfrage lieferte empirische Erkennt-

nisse zur wirtschaftlichen Dimension demokratischer Resilienz sowie zur Selbstwahrneh-

mung von Unternehmen als demokratische Akteure. Zusätzlich wurde mit den Democracy 

Ambassadors jeweils ein Abschnitt zu ihren Themenbereichen erarbeitet. 

Die Ergebnisse werden im Rahmen der Mitgliederversammlung vorgestellt und in die Ber-

lin Democracy Declaration integriert. Diese wird als deutscher Beitrag zum New De-

mocratic Pact for Europe des Europarates eingebracht. Anknüpfend an die Initiative Frei-

https://www.instagram.com/p/DRClCsqArFy/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=NTc4MTIwNjQ2YQ==
https://www.instagram.com/p/DRClCsqArFy/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=NTc4MTIwNjQ2YQ==
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2025/11/Europarat_Nov2025_Moldau_DE-1.pdf
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2025/11/Europarat_Nov2025_Moldau_DE-1.pdf
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-newsletter-november-2025-moldaus-europaeischer-aufbruch-erweiterung-gestalten-reformen-angehen/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-eu-erweiterung-perspektiven-fuer-moldau/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-eu-erweiterung-perspektiven-fuer-moldau/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/ebd-briefing-zur-eu-erweiterung-perspektiven-fuer-moldau/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/emrk-staerken-fachgespraech-mit-richterin-anja-seibert-fohr/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/emrk-staerken-fachgespraech-mit-richterin-anja-seibert-fohr/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bekaempfung-strategischer-korruption-der-zeitpunkt-ist-jetzt/
https://netzwerk-ebd.de/aktuelles/nachrichten/bekaempfung-strategischer-korruption-der-zeitpunkt-ist-jetzt/
https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
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heitlich Demokratischer Binnenmarkt 2026 setzt die Declaration inhaltlich einen beson-

deren Fokus auf die Verknüpfung von Demokratie, wirtschaftlicher Stabilität und euro-

päischem Binnenmarkt. 

6 Engagement im European Movement 

International  

Die European Movement International (EMI) ist der europäische Mutterverband der Eu-

ropäischen Bewegung Deutschland. Sie vereint nationale Räte sowie internationale Mit-

gliedsorganisationen aus über 30 europäischen Ländern und bietet eine zentrale Platt-

form für den Austausch und die Zusammenarbeit europapolitischer Akteure. Die EMI 

stärkt die internationale Arbeit der EBD und ist ein wichtiger Ankerpunkt für die grenzüber-

schreitende Vernetzung und strategische Positionierung im gesamteuropäischen Kontext. 

Auch im Berichtszeitraum setzte sich das Engagement der EBD in den Gremien der EMI 

fort. Drei Mitglieder des EBD-Vorstands wirken aktiv in den Political Committees mit, den 

inhaltlichen Arbeitsgruppen der EMI. Dort bringen sie die Positionen der EBD ein und ge-

stalten gemeinsam mit anderen nationalen Räten und Organisationen die politische 

Agenda des Netzwerks.  

Trotz struktureller Unterschiede im Aufbau und in der Vereinsdemokratie stimmen die po-

litischen Grundhaltungen der EMI und der EBD überein – insbesondere in Bezug auf das 

Zusammenspiel von EU-Erweiterung und Vertiefung. Die Kommunikation der EMI ist ver-

lässlich proeuropäisch und stellt für die EBD eine solide Grundlage für internationale Ko-

operation dar. In der konkreten politischen Lobbyarbeit bleibt die EMI zurückhaltend, je-

doch bestehen aus Sicht der EBD Potenziale, diese Rolle in Zukunft weiter zu stärken. Die 

EBD wird diesen Weg weiterhin konstruktiv und partnerschaftlich begleiten. 

7 Finanzen und Personal  

7.1 Haushalt 2025 

Der Wirtschaftsplan 2025 wurde beim Auswärtigen Amt in Höhe von 1.021.000 Euro ein-

gereicht. Eine höhere Antragssumme war gemäß den im Vorfeld geführten Gesprächen 

nicht vorgesehen. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich die Förderung de facto um 

https://data.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2026/02/EBD-Positionierung-Freiheitlich-Demokratischer-Binnenmarkt-Februar-2026.pdf
https://netzwerk-ebd.de/politik/ebd-politik/binnenmarkteu/
https://europeanmovement.eu/
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56.000 Euro, da im Jahr 2024 noch Personalverstärkungsmittel zum Ausgleich der tarif-

lich zwingenden Gehaltsanpassungen zur Verfügung standen. 

Die drei ehemaligen Projektstellen des Europäischen Wettbewerbs wurden zwar entspre-

chend des parlamentarischen Beschlusses in die institutionelle Förderung überführt, sind 

jedoch weiterhin technisch nicht im festen Stellenplan ausgewiesen. Die weiterhin ausste-

hende formale Integration führt zu administrativem Mehraufwand und erschwert eine 

klare strukturelle Abbildung der parlamentarisch beschlossenen Entscheidung. 

Die Tarifverhandlungen 2025 führten zu einer weiteren Erhöhung der Personalkosten. 

Diese Mehrkosten mussten innerhalb der bestehenden Fördersumme aufgefangen wer-

den. Der tatsächliche Mittelbedarf für 2025 lag rund 102.000 Euro über der bewilligten 

Fördersumme. Der Mehrbedarf resultierte aus den Tariferhöhungen des Jahres 2024, die 

2025 erstmals für ein gesamtes Haushaltsjahr wirkten, aus der Tarifanpassung ab April 

2025 sowie aus regulären Stufensteigerungen der Mitarbeitenden. Allgemeine Sachkos-

tensteigerungen sind hierbei noch nicht vollständig berücksichtigt. 

Der Zuwendungsbescheid wurde zunächst nur anteilig erteilt. Zu Jahresbeginn standen 

45 Prozent der beantragten Mittel zur Verfügung, ab Juli 2025 70 Prozent. Erst Ende Ok-

tober 2025 erfolgte die endgültige Bewilligung in voller Höhe von 1.021.000,00 Euro. 

Diese zeitlich gestaffelte Mittelbereitstellung erforderte eine besonders vorausschauende 

Liquiditätssteuerung. 

Die bestehende strukturelle Mehrbelastung konnte nur durch Anpassungen innerhalb des 

Haushalts ausgeglichen werden. Hierzu zählten insbesondere die Reduzierung von Ausga-

ben in der Öffentlichkeitsarbeit sowie die Nichtbesetzung von Elternzeitvertretungen. 

Diese Maßnahmen sicherten die Handlungsfähigkeit des Vereins, führten jedoch zu Ein-

schränkungen in einzelnen Arbeitsbereichen. 

Ergänzende Personalverstärkungsmittel 2025 konnten nicht abgerufen werden. Eine 

Umwidmung war aufgrund neuer Vorgaben nicht zulässig, sodass die Mittel ausschließlich 

im Personalbereich hätten eingesetzt werden dürfen, obwohl die tarifbedingten Mehrkos-

ten bereits wirksam waren. Trotz konstruktiver Gespräche mit dem BfAA sowie dem zu-

ständigen Referat im Auswärtigen Amt konnte keine Lösung im Sinne einer flexibleren Mit-

telverwendung erreicht werden. 

Im Bereich der Beschaffung galten 2025 vereinfachte Vergaberegelungen: Eine formale 

Vergabe nach der Unterschwellenvergabeordnung war erst ab 15.000,00 Euro netto er-

forderlich. Diese Anpassung führte zu administrativen Erleichterungen, insbesondere vor 

dem Hintergrund auslaufender Rahmenvereinbarungen mit Dienstleistern. Gleichzeitig 

wurden die Anforderungen an kleinere Anschaffungen verschärft: Seit 2025 ist bereits ab 

50 Euro netto eine formlose Preisermittlung zu dokumentieren. 
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Seit März 2025 besteht zudem die Möglichkeit, allgemeine wie auch zweckgebundene 

Spenden einzuwerben. Dieses Instrument wurde als ergänzender Baustein zur Diversifi-

zierung der Einnahmen etabliert. 

Der Jahresabschluss 2025 wurde bereits erstellt und schließt – wie in den Vorjahren 

– mit einer „schwarzen Null“ ab. Ein Rückzahlungsbetrag in Höhe von rund 6.400 Euro 

ergibt sich aus förderrechtlichen Bindungen nicht verwendbarer Mittel sowie aus zusätzli-

chen Einnahmen, die bei Einreichung des Wirtschaftsplans noch nicht bekannt waren und 

entsprechend an das Auswärtige Amt abzuführen sind. Die Wirtschaftsprüfung erfolgte 

ohne Beanstandungen. Der Bericht der ehrenamtlichen Rechnungsprüfer (29.04.2026) 

liegt ebenfalls vor. 

7.2 Haushalt 2026 

Die EBD hat sich um die Abwendung der „kalten Kürzung“ ab 2026 bemüht. Im Rahmen 

der Sicherstellung EBD-Haushalt 2026 wurden unter anderem Gespräche mit verantwort-

lichen Vertreterinnen und Vertretern der Bundesverwaltung sowie Haushälterinnen und 

Haushältern im Bundestag geführt, um eine Erhöhung der institutionellen Förderung im 

Einzelplan 05 für die EBD zu erreichen. 

 

Auch wenn keine Erhöhung erzielt werden konnte, gehört die EBD 2026 zumindest zu den 

wenigen institutionell geförderten Organisationen, die nicht gekürzt wurden. Jedoch füh-

ren die anhaltende Inflation, steigende Sachkosten sowie die tariflich vorgesehenen 

Gehaltsanpassungen im öffentlichen Dienst (2024, 2025 und 2026) inzwischen zu er-

heblichen strukturellen Mehrbelastungen. Für die EBD bedeutet dies konkret: Um die Qua-

lität der Arbeit, die gestiegenen Anforderungen sowie die vorhandene Personalstruktur 

aufrechterhalten zu können, wäre eine Anpassung der Fördersumme im Rahmen des Wirt-

schaftsplans 2026 unumgänglich gewesen. Die Lücke, die sich 2026 unter anderem aus 

den Tariferhöhungen 2024, 2025 und 2026 sowie sonstigen TVöD-Regelungen ergibt, be-

trägt bereits 150.000 Euro. Auch 2026 sind die drei ehemaligen Projektstellen des Euro-

päischen Wettbewerbs zwar in die institutionelle Förderung integriert, allerdings sind sie 

weiterhin technisch nicht im festen Stellenplan der EBD ausgewiesen. Für 2027 wurde die 

Integration der Stellen durch das Auswärtige Amt erneut in Aussicht gestellt. 

Somit blieb die Höhe der institutionellen Förderung im Jahr 2026 gegenüber dem Vor-

jahr konstant – trotz deutlich gestiegener Kosten in nahezu allen Ausgabenbereichen. 

Kürzungen in allen Bereichen, insbesondere im Personalbereich, sind aufgrund der ge-

nannten Situation unumgänglich. Die EBD muss priorisieren: Nur durch eine zeitweise 

Nichtbesetzung einer Planstelle im Rahmen einer Elternzeit kann, neben dem Abbau von 

Aushilfsstellen, ein Defizit im Haushalt 2026 verhindert werden. 
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Auf Basis der bis einschließlich 2026 wirksam gewordenen Tariferhöhungen sowie zusätz-

licher struktureller Effekte ergibt sich für 2027 ein gesicherter Mehrbedarf von 203.000 

Euro. Zugleich verschärfen anhaltende Kostensteigerungen in nahezu allen Ausgabenbe-

reichen die finanzielle Situation zusätzlich. Ohne eine entsprechende Anpassung der Zu-

wendung wären ab 2027 weitere Einsparungen und strukturelle Kürzungen in der laufen-

den Arbeit der EBD unvermeidbar, was sich unmittelbar auf den Umfang und die Kontinu-

ität der Aufgabenerfüllung auswirken würde. 

Der entsprechende Zuwendungsbescheid 2026 wurde der EBD am 29.01.2026 über-

mittelt. Die Bestimmungen im Zuwendungsbescheid und den Nebenbestimmungen ha-

ben sich nur geringfügig verändert und folgen den auch bisher schon geltenden Bestim-

mungen beziehungsweise der von der EBD geübten Praxis. Positiv zu erwähnen sind die 

Übergangsregelung für Direktaufträge und die in Aussicht gestellten darauffolgenden Er-

leichterungen im Bereich der Beschaffung. So sollen auch künftig Beschaffungen bis 

15.000 Euro netto als Direktaufträge erteilt werden können. Eine aufwendigere Vergabe 

ist bis zu diesem Wert nicht notwendig. Die EBD legt dennoch hohe Maßstäbe bei der Er-

teilung von Direktaufträgen an und vergleicht selbstverständlich auch in solchen Fällen 

Anbieter und Angebote akribisch, um jeweils das wirtschaftlichste Angebot zu identifizie-

ren. 

Die EBD bemüht sich auch 2026 um eine weitere Verstärkung der Mitgliederwerbung. Die 

Möglichkeit zu Spenden wird zeitgleich prominenter beworben. 

Zugleich setzt die EBD auch 2026 ihren im Jahr 2024 begonnenen Dialog mit den Mitglied-

sorganisationen zur politischen und zuwendungsrechtlichen Zusammenarbeit mit dem 

Bund fort. Die bisherigen Austauschtermine haben gezeigt, dass ein entsprechender Er-

fahrungsaustausch von den teilnehmenden Mitgliedsorganisationen sehr geschätzt wird. 

Dabei profitieren sowohl die EBD als auch ihre Mitgliedsorganisationen von den Praxisbei-

spielen anderer geförderter Organisationen.  

7.2.1 Projekte 

Ende 2025 beschloss die EBD vor dem Hintergrund der anhaltenden strukturellen Haus-

haltsbelastung, das Projekt EU Careers Ambassadors mit dem Ausscheiden der Kohorte 

2025/2026 zur Jahresmitte 2026 auslaufen zu lassen. Maßgeblich hierfür waren die tarif-

lich bedingten Personalkostensteigerungen der Jahre 2024 bis 2026 sowie allgemeine 

Kostensteigerungen, die bei unveränderter institutioneller Förderung zu einer strukturel-

len Finanzierungslücke führten. 

Im Rahmen der Wirtschaftsplanung 2026 wurde daher geprüft, die im institutionellen För-

deransatz vorgesehenen Mittel in Höhe von 16.800 Euro künftig zur Deckung allgemeiner 

Personal- und Sachkosten einzusetzen. Seitens des Auswärtigen Amtes wurde jedoch 
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deutlich gemacht, dass die Mittel weiterhin zweckgebunden für das Projekt „EU Careers 

Ambassadors“ vorzusehen sind und die Durchführung bis Ende 2026 sicherzustellen ist. 

Der Zuwendungsbescheid AA 2026 konnte erst nach entsprechender Berücksichtigung fi-

nalisiert werden. Das Projekt wird daher im Jahr 2026 wie vorgesehen fortgeführt. Die Mit-

tel werden für die Finanzierung der Projektaushilfe, der Reisekosten für das EPSO-Trai-

ningsseminar und für Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt. Aufgrund der kurzfristigen Ände-

rung der Projektrahmenbedingungen durch EPSO – 15 statt 6 Ambassadors können nun 

an der Studienreise teilnehmen – erhöhen sich auch projektintern die Kosten, sodass ent-

schieden werden musste, für den kommenden EU Careers Ambassadors - Jahrgang 

2026/2027 keine Reisekosten mehr für die Studienreise übernehmen zu können. 

Das Projekt Preis Frauen Europas erhält auch im Jahr 2026 ein jährliches Budget in Höhe 

von 10.000,00 Euro aus Mitteln der Öffentlichkeitsarbeit der institutionellen Förderung. 

Grundlage ist ein entsprechender Vorstandsbeschluss aus dem Jahr 2015. Die Mittel wer-

den insbesondere für Personalkosten einer studentischen Aushilfe zur Unterstützung der 

Organisation und Netzwerkarbeit eingesetzt. Darüber hinaus entstehen zur Durchführung 

der für den 04.05.2026 geplanten Preisverleihung 2026 sowie für begleitende Öffentlich-

keitsarbeit Kosten, die dadurch gedeckt werden. 

Das Auftragsprojekt Europäischer Wettbewerb wechselte zum 01.01.2026 vom BMFTR 

in das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Für das Zu-

wendungsjahr 2026 wurden Mittel in Höhe von 151.558,59 Euro bewilligt. Erstmals wur-

den im laufenden Projektjahr – auf Grundlage eines Beschlusses des EW-Lenkungsaus-

schusses – keine Fördermittel für die Förderung der Kultusministerien für die EW Preis-

trägerseminare beantragt. Die Kultusministerkonferenz sagte stattdessen eine Unterstüt-

zung für Preise in Höhe von 3.000 Euro zu. Aufgrund der erhöhten Kosten im Rahmen der 

in München stattgefundenen Bundesjury 2026 sprach die Landesregierung Bayern dem 

Europäischen Wettbewerb eine Zuwendung in Höhe von 4.000 Euro zu. 

Aufgrund der angespannten Situation im Rahmen der institutionellen Förderung kann die 

Elternzeitvertretung der Projekt- und Kommunikationsmanagerin voraussichtlich nicht 

über den gesamten Zeitraum weiterbeschäftigt werden. Etwaige Auswirkungen auf die 

Projektumsetzung werden sich im weiteren Verlauf des Jahres 2026 zeigen. 

Für das Projekt College of Europe stehen im Jahr 2026 insgesamt 508.513,84 Euro zur 

Verfügung. Davon sind 449.650,00 Euro für die Vergabe von Stipendien vorgesehen. Die 

Mittel werden im Rahmen des dreijährigen Zuwendungsbescheids (01.09.2025–

31.08.2028, Förderkennzeichen M541600) bereitgestellt. Da der jährliche Zuwendungs-

betrag nun 500.000 Euro überschreitet, findet ab 2026 nicht mehr das Anforderungsver-

fahren, sondern das mittelbare Abrufverfahren Anwendung. Dies führt zu erhöhtem admi-

nistrativem Aufwand, da Bundesmittel nur noch unmittelbar bedarfsgerecht und innerhalb 

kurzer Fristen abgerufen werden dürfen. 
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Im Zuge der Antragstellung für den neuen Förderzeitraum wurde seitens des BMFTR sig-

nalisiert, dass keine substanzielle Erhöhung der Stipendienfördersumme vorgesehen ist. 

Für die Auswahlkommission 2026 bleibt es daher bei der bereits im Vorjahr vorgenomme-

nen Reduzierung auf 23 BMFTR-Stipendien statt 25 in früheren Jahrgängen. Diese Anpas-

sung trägt den steigenden Studiengebühren an den College-Standorten Rechnung und soll 

eine übermäßige Erhöhung des Eigenanteils der Stipendiatinnen und Stipendiaten vermei-

den. 

Vor dem Hintergrund der dargestellten strukturellen Mehrbelastung bemühen sich die 

Projektverantwortlichen weiterhin, gemeinsam mit dem BMFTR sowie dem College trag-

fähige Lösungen zur strukturellen Absicherung des Projekts zu entwickeln. Auch im neuen 

Förderzeitraum sind keine Personalmittel vorgesehen, sodass die Umsetzung weiterhin 

eine anteilige Querfinanzierung über die institutionelle Förderung erfordert. 

Im Europarats-Projekt stehen für den Zeitraum vom 01.01.2026 bis 31.07.2026 Mittel 

in Höhe von 109.081,56 Euro zur Verfügung. Der überwiegende Anteil entfällt auf Perso-

nalkosten sowie auf Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen (Visibility 

Actions). In diesem Zeitraum werden eine Vollzeitstelle, zeitweise eine weitere Vollzeit-

stelle sowie mehrere Aushilfsstellen aus Projektmitteln finanziert. Die Beantragung eines 

Folgeprojekts für den Zeitraum 2026–2028 ist in Bearbeitung. 

7.3 Haushalt 2027 

Die finanziellen Rahmenbedingungen der EBD bleiben angesichts steigender Personal- 

und Sachkosten herausfordernd. Um ihre satzungsgemäßen Aufgaben, die Unterstützung 

ihrer Mitgliedsorganisationen sowie zentrale europapolitische Projekte auch künftig in ho-

her Qualität erfüllen zu können, richtet die EBD ihren Blick verstärkt auf die Sicherung ihrer 

finanziellen Handlungsfähigkeit ab 2027. 

Ein Schwerpunkt liegt dabei auf den Gesprächen zur institutionellen Förderung und der 

Vorbereitung der neuen Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt für den Zeitraum 

2027–2029. Ziel ist es, die langfristige Planbarkeit zu verbessern und die institutionellen 

Aufgaben der EBD noch klarer mit den dafür vorgesehenen Ressourcen zu verknüpfen. 

Parallel dazu überprüft die EBD ihre Projekte und Strukturen kontinuierlich im Hinblick auf 

Nachhaltigkeit, Ressourceneinsatz und strategischen Mehrwert. Gleichzeitig werden die 

Mitgliedergewinnung und -bindung sowie die Erschließung zusätzlicher Eigen- und Dritt-

mittel weiter gestärkt. 

Für das Jahr 2027 ergibt sich auf Grundlage der Tarifentwicklungen der vergangenen 

Jahre sowie weiterer Kostensteigerungen eine strukturelle Finanzierungslücke von rund 

221.000 Euro. Das Generalsekretariat befindet sich hierzu in einem fortlaufenden Aus-
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tausch mit dem Auswärtigen Amt sowie mit Mitgliedern des Haushaltsausschuss des Bun-

destages, um für eine sachgerechte Anpassung der institutionellen Förderung der EBD im 

Bundeshaushalt 2027. Ziel bleibt eine verlässliche und zukunftsfähige Finanzierung, die 

den gesellschaftlichen und europapolitischen Beitrag des Netzwerks dauerhaft absichert 

und die erfolgreiche Arbeit der EBD auch in den kommenden Jahren ermöglicht. 

7.4 Infrastruktur 

Die Büroinfrastruktur wird fortlaufend überprüft, optimiert und – wo erforderlich – ange-

passt. Einzelne Beauftragten-Positionen wurden teamintern neu besetzt; die jeweiligen 

Mitarbeitenden wurden gezielt eingearbeitet und geschult. Der Hausmeisterdienstleister 

führte kleinere Reparaturen durch und entsorgte veraltete beziehungsweise defekte Aus-

stattungsgegenstände. 

Zum Jahreswechsel 2025/2026 haben die Europa-Union Deutschland e.V. (EUD) und die 

EBD ihre bislang teilweise gemeinsam genutzte Serverinfrastruktur getrennt. Hinter-

grund war die organisatorische Neuaufstellung der EUD im Jahr 2025 und das Ziel einer 

klaren technischen, organisatorischen sowie buchhalterischen Abgrenzung der IT-Struk-

turen. 

Die EBD betreibt seither einen eigenen Server. Dieser übernimmt E-Mail-Server- und Web-

hosting-Funktionen. Ergänzend wurden Dienste auf separate Server ausgelagert, um die 

infrastrukturelle Trennung vollständig umzusetzen. 

Ende 2025 wurde zudem ein System zur automatisierten Datensicherung implementiert. 

Das neue System wird derzeit weiter eingerichtet und technisch optimiert. 

Darüber hinaus evaluiert die EBD ihre Abhängigkeiten von außereuropäischen Anbietern 

digitaler Dienste im Rahmen der Europäische Alternativen & Open Source Initiative 

2026. Ziel ist die Entwicklung eines Konzepts zur Prüfung, in welchen Bereichen ein Um-

stieg auf alternative – möglichst europäische – Lösungen sinnvoll und wirtschaftlich ver-

tretbar ist. Neben strategischen Überlegungen zur digitalen Resilienz können sich daraus 

perspektivisch auch Einsparpotenziale bei Lizenzkosten ergeben. 

7.5 Personal 

Im Berichtszeitraum kehrten Fabian Häring und Laura Milchmeyer-Vogt im September 

2025 aus ihren Elternzeiten in den Dienst zurück. Esther Weigmann, die während der Ab-

wesenheit von Maria Herwig vertretungsweise tätig war, bleibt der EBD erhalten. Ihr Ver-

trag wurde im Bereich Europarat-Projekt verlängert und läuft bis zum 30. Juli 2026. 
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8. Juni 2026 

Zum August 2025 trat Charlotte Heimann in den Mutterschutz ein; ihre Elternzeit ist bis 

November 2026 geplant. Für die Vertretung wurde Franziska Luther bis Ende Juni 2026 

eingestellt. Vor dem Hintergrund der anhaltenden tarifbedingten Personalkostensteige-

rungen war ursprünglich vorgesehen, die vakante Elternzeitstelle teilweise unbesetzt zu 

lassen. Durch eine anteilige Finanzierung aus dem Europarat-Projekt konnte die Beschäf-

tigung verlängert und inhaltlich auf die Projektumsetzung ausgerichtet werden. Eine voll-

ständige Kompensation der Vakanz ist aus strukturellen Gründen jedoch weiterhin nicht 

möglich. 

Parallel wurde das interne Wissensmanagement – insbesondere über das Wiki – syste-

matisch weiterentwickelt. Ziel ist eine effizientere Gestaltung von Arbeitsprozessen, eine 

verbesserte Dokumentation sowie eine nachhaltige Reduzierung von Mehrstunden durch 

erhöhte Transparenz und Standardisierung. 


